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Die Taunusgrundschule in Lichtenrade feierte
den 20. Geburtstag - und die 20 Jahre waren
nicht immer leicht.            Seite 08
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Wir erregen uns zu Recht häufig,
wenn es um die Rettung bedrohter
Tierarten geht. In Deutschland sind
wir da sehr fortschrittlich, ob Wolf,
Elch oder blauschwänzige Teichkrö-
te, wir verlegen auch schon mal Au-
tobahnen, wenn es denn dem Tier-
wohl geht.
Nur eine Spezies gerät gerade auch
in Deutschland kontinuierlich unter
Druck, ohne dass die Bevölkerung
davon überhaupt Notiz nimmt: der
Mann.  
Machen wir uns nichts vor, auch
wenn wir vielleicht derzeit noch vie-
le wichtige Posten besetzen, es geht
mit uns bergab. Man kann natürlich
sagen: Kein Wunder, wenn das Beste
was wir aufzubieten haben im Ge-
schlechterkampf, Erdogan, Boris
Johnson und Donald Trump sind.
Trumps Namensvetter Donald
Duck gab schon vor Jahren einen
entscheidenden Hinweis, den leider
zu viele übersehen haben. Die Intel-
ligente war Daisy, der ewige Verlie-
rer Donald.

Und die Tendenz geht so weiter.
Schon die alten Griechen fürchteten
sich vor den Sirenen, die die Männer
in Schweine verwandelten oder sa-
genumwobenen Amazonenstäm-
men, wo die Männer höchsten der
Fortpflanzung dienten oder der
Lust. Aber selbst das rettet uns in
der Zukunft nicht mehr. Wenn man
nur genügend Samenzellen einge-
froren hat oder notfalls in der Petri-
schale neue züchtet, war es das mit
dieser Aufgabe und für die Lust gibt
es mittlerweile auch schon genü-
gend andere Spielzeuge, wer braucht
da schon einen Mann. Höchsten
mal, um einen Nagel in die Wand zu
schlagen und auch das üben Frauen
in Baumarktkursen auch schon.
Nicht mal mehr im Baumarkt haben
wir also ein Refugium, wo wir mal
ungestört sind von der Frauenwelt.
Und selbst in der Tierwelt gibt es
genügend Beispiele dafür, dass die
Weibchen den Begatter nach dem
Geschlechtsverkehr töten. Derglei-
chen von männlichen Vertretern ha-
be ich noch nicht gehört.
Der schleichende Weg durch die In-
stanzen hat auch längst begonnen.

Straßennamen werden nur noch
weiblich vergeben, hohe Posten mit
Frauen besetzt und sprachlich ob
Sternchen oder Schrägstrich, die Be-
tonung bleibt auf -innen. 
Selbst die kleine Rache, den Wetter-
Tiefs Frauennamen, den Hochs
Männernamen zu geben, hat man
uns vor ein paar Jahren genommen.
Stattdessen werden schon im Klein-
kindalter männliche Atrribute raus -
erzogen. Bei überwiegend weibli-
chen Erzieherinnen in Kindergarten
und Grundschule kein Wunder. An-
gepasstes weibliches Verhalten wird
evolutionär gefördert, männliches
niedergemacht.
Vielleicht hilft ja eine Quotenrege-
lung. Im Kindergarten werden so-
lange Männer eingestellt, bis wir we-
nigstens 30 Prozent der Belegschaft
stellen.
Denn, wenn wir armen Männer uns
nicht irgendwann dem Kampf stel-
len, enden wir wie die männlichen
Küken - in der Schreddermaschine.
Böse Zungen behaupten, wenn das
weibliche Küken wären, die da zer-
kleinert werden, wäre der Aufschrei
um ein Vielfaches größer.

Andererseits zeigt das Beispiel das
man die männlichen Küken allen-
falls zum Fressen gern hat, als Brat-
hähnchen, sie aber sonst zu nichts zu
gebrauchen sind.
Also, hier ein letzter Hilfeschrei, lie-
be Amazonen, gebt uns eine Chan-
ce, wir sind humorvoll, was zugege-
ben nicht immer von Vorteil ist, be-
müht, wir halten euch die Türen auf
- warum eigentlich - sind zärtlich
und verständnisvoll.
Und man sollte auch daran denken:
Wenn man den anständigen Mann
ständig unterdrückt, bleiben halt
nur die noch durchsetzungsfähigen
Chaoten übrig, wie Trump und Co.
Wollt Ihr das wirklich?, fragt 
Ihr  Gerd Bartholomäus

Armer Mann

033 79/ 380 05033 79/ 380 05

Tempelhof

The Cast - Oper auf ganz
andere Art kennenlernen
Egal ob jung, ob alt, Klassikliebhaber
oder Menschen, die bisher Popkon-
zerte der Oper vorgezogen haben:
The Cast führen ihr Publikum vom
ersten Moment in den Bann der Mu-
sik und lassen jeden Abend zu einem
mitreißenden Feuerwerk an Begei-
sterung und Freude werden. Und das
auf weltweitem Spitzenniveau.
Hochkarätige Stimmen und glänzen-
de Unterhaltung – wenn diese „Die
Rockstars der Oper“ auf die Bühne
kommen, dann glüht der Saal. Fern-
ab jeder steifen Etikette, haben diese
sechs umwerfenden Sängerinnen

und Sänger wieder ein Programm
kreiert, das die Klassiker der Oper so
zeigt, wie sie einmal waren: aufre-
gend, belustigend, zeitgemäß, mitrei-
ßend, ein wenig ironisch, erfrischend
und vor allem: unglaublich sinnlich.
Wo immer die aus den USA, Kana-
da, Chile, China und Deutschland
stammenden Künstler auftreten,
bringen sie das Publikum zum La-
chen, Klatschen und Kreischen,
wenn sie zwischen den atemberau-
bend dargebrachten Liedern und
Arien über sich und auch über ihre
persönlichen Lieblings-Bühnen-Pan-

nen erzählen.
Der Tagesspiegel urteilte: The Cast
erinnern tatsächlich mehr an eine
Popband, als an traditionelle Vokal-
artisten aus Oper und Operette …
„Dein ist mein ganzes Herz” aus
Franz Lehárs Operette „Das Land
des Lächelns“ ist inszeniert wie ein
Song auf einer Tour der Backstreet
Boys zu ihren besten Zeiten.

Normal: 20 €, Ermäßigt: 16 €, Stu-
denten (nur im VVK): 12 €
https://thecastmusic.com/ 

The Cast, Die Rockstars der Oper
Do. 18. Juli, 20.00 Uhr

ufaFabrik, Open Air Bühne im
überdachten Sommergarten

Viktoriastraße 10 - 18
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Einige Interessierte kamen dann
doch zur abgesagten Eröffnung, da
sich die kurzfristige Absage noch
nicht überall rumgesprochen hatte.
So erläuterten die Initiatoren Rai-
mund Bayer und Claudia Scholz die
Umstände und verteilten eine öffent-
liche Erklärung, die auch an die im
Bezirk verantwortlichen Politiker
verschickt wurde Einige Lichtenra-
der, die vom kurzfristigen Stopp
nichts gehört hatten, äußerten ihre
große Enttäuschung über das Ende
für dieses konkrete Probe-Projekt für
Lichtenrade. Einige brachten sogar
schon Bücher mit, die den Grund-
stock für die BücherboXX bilden
sollten. 
In den sozialen Medien wurde das
Vorhaben mit großem Interesse und
Vorfreude zur Kenntnis genommen.
Alle Genehmigungen und Vorberei-
tungen für das Probehalbjahr der Bü-
cherboXX wurden innerhalb kürze-
ster Zeit bewältigt. Die Probe-Stand-
orte für die öffentliche Bücher-
boXX, die 24 Stunden an 7 Tagen
für einige Monate ein kulturelles An-

gebot für Lichtenrade darstellen soll-
ten, waren schnell gefunden. Als
dann in der letzten Woche das Pro-
jekt im Gebietsgremium (GG) vom
Aktiven Zentrum in Lichtenrade
vorgestellt wurde, kam es offensicht-
lich zu einem Eklat, der den Stopp
des Projektes und mehr zur Folge
hatte.
Hintergrund scheint zu sein, dass die
Mehrheit im Gremium der Ansicht
war, dass die Initiatoren hier bewußt
am Aktiven Zentrum vorbei gearbei-
tet hatten und dieses erst in letzter
Minute informieren wollte. 
Mitinitiator Raimund Bayer erklär-
te: Eine gute Gelegenheit muss man
am Schopfe packen. So dachten sich die
Initiatoren der „BücherboXX“, als sie
von Herrn Kutt das Angebot erhiel-
ten, die BücherboXX für ein halbes
Jahr an wechselnde Standorte in Lich-
tenrade aufzustellen, um sie dann im
nächsten Jahr dauerhaft an einem
zentralen Ort für immer in Betrieb zu
nehmen. Die Vorbereitungen wurden
getroffen. Gemeinsam mit Herrn Kutt
wurden vier Orte ausgewählt, die Te-
lefonzelle wurde hergerichtet, bekam
einen letzten Schliff und sollte am
Dienstag nach Lichtenrade transpor-
tiert werden. Die Eröffnungs- und
Einweihungsfeier wurde mit vielen
Gästen geplant, die Einladungen ver-
schickt. Doch Halt! Auch das aktive
Zentrum sollte mit ins Boot genom-

men werden, denn sie bemühten sich
ja schon längere Zeit ohne Erfolg, eine
solche Box aufzustellen. Claudia
Scholz und Stefan Piltz von Family &
Friends e.V. informierten das Gebiets-
gremium am 28. Mai über das Vorha-
ben und luden es herzlich ein, dabei
mitzumachen. Doch statt einem Dan-
keschön wurden sie wütend beschimpft
und mit unhaltbaren Vorwürfen über-
häuft. Ein führendes Mitglied (Herr
Kuhl) beantragte sogar den Rauswurf
der beiden Akteure. Dieses Verhalten
ist mehr als skandalös und diskredi-
tiert das ganze Gebietsgremium und
das Aktive Zentrum.
Das Gremium ließ dazu verlauten:
Seit Beginn des Jahres 2019 wurde der
Tagesordnungspunkt Bücherzelle re-
gelmäßig bei den alle zwei Wochen
stattfindenden Sitzungen aufgerufen.
Leider waren Frau Scholz  und Herr
Piltz mehrfach nicht anwesend.
Durch Hr. Spranger (Volkspark Lich-
tenrade) wurde aber wiederholt dar-
auf verwiesen, dass Frau Scholz eine
Option zur beschleunigten Aufstellung
verfolge, ohne dass dazu Details von
ihr benannt wurden. Das GG be-
schloss trotzdem stets eigene Aktivitä-
ten zugunsten dieser Lösung zurück-
zustellen.
Zuletzt wurde über das Lichtenrader
Magazin eine Woche vor der Sitzung
am 28. Mai bekannt, dass der Verein
Family & Friends gemeinsam mit
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Die  Bücher-
boXX in Kiel
mit
Dr. Robert Ha-
beck, Ilona Jara-
beck und Kon-
rad Kutt (r.),
der auch beim
Lichtenrader
Projekt invol-
viert ist.

Das Drama um die BücherboXX
endete mit einem Eklat im GG

Lichtenrade

Für die Lichtenrader Bü-
cherboXX, die wir in der
letzten Ausgabe angekün-
digt hatten kam das kurzfri-
stige Aus zum bedauern
vieler Lichtenrader

Kurz-Info

Sommer im
LortzingClub

Lichtenrade

Nach dem Ferienauftakt hat der
LaortzingClub noch drei Wochen
bis zum 12. Juli geöffnet und emp-
fängt  jeden Tag von 10 bis 16 Uhr
mit vielen Spielmöglichkeiten,
Kochgruppe, Sport und Spaß die
Lichtenrader Ferienkinder. Diese
können ohne Anmeldung einfach
vorbeikommen. 
Auch ein bis zwei Ausflüge pro
Woche sind geplant sein, hierfür
genügt eine kurzfristige Anmel-
dung.

Und wie jedes Jahr wird ein großer
Pool zur hoffentlich nötigen Erfri-
schung das „Sommerferienfeeling“
komplettieren.
Bis auf die Ausflüge ist „Sommer
im Club!“ kostenfrei.

Die regelmäßigen Angebote sind
zurzeit:
Täglich: offener Bereich und
Hausaufgabenbetreuung sowie
montags: Kochen /Backen;
dienstags: Töpfern Jungengruppe
(im Aufbau)
mittwochs: Mädchengruppe 
donnerstags: Kreativ-AG, zur Zeit
Schwerpunkt Garten, Töpfern 
Theater-AG in Planung nach den
Sommerferien
Vom 15. Juli bis 2. August ist der
LortzingClub dann geschlossen.

Infos: (030)674 64 222 
Mo - Do, 12 - 18 Uhr

LortzingClub
Lortzingstr. 16, 12307 Berlin.

www.lortzing.club
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Rollläden & Jalousien
Markisen & Markisentücher

Fenster & Türen (Neumontage)
Insektenschutz

www.rollladen-herzig.de ·  info@rollladen-herzig.de

Tel. 030 / 66 93 05 08 · 0178 / 205 56 15

Beratung · Planung · 

Montage · Reparatur

Umrüstung auf Motorbetrieb · Wartung

Aufmaß vor Ort

dem Volkspark Lichtenrade und der
AG Bahnhofstraße in der Zwischen-
zeit eine Bücherzelle für die Bahnhof-
straße organisiert und als Projekt von
Family & Friends beworben hatte. Es
gab also offensichtlich einen Vorlauf
des Projekts, über den Mitglieder des
Gremiums ihre Kolleg*nnen hätten
informieren müssen.
Das Gebietsgremium musste sich des-
halb in der Sitzung am 28. Mai mit
der entstandenen Situation auseinan-
dersetzen. Frau Scholz und Hr. Piltz
rechtfertigen ihr Engagement außer-
halb des GG damit, dass „ihre“ Bü-
cherzelle nur ein temporäres Projekt
sei und das Projekt des GG nicht
grundsätzlich beeinträchtige. Zudem
habe sich die Gelegenheit, eine solche
„Testzelle“ in Lichtenrade aufzustel-
len, sehr kurzfristig ergeben, sodass
man schnell hätte handeln müssen.
Ob eine Genehmigung für die Aufstel-
lung zum 05.06.19 vorliegt, konnte
nicht eindeutig geantwortet werden.
Aktuell besteht der Eindruck, dass das
Bezirksamt eine solche Genehmigung
nicht erteilt hatte.
Verschiedene Mitglieder des Gremi-
ums appellierten deshalb an Frau
Scholz, eine plausible Erklärung ab-
zugeben, in Zukunft kooperativ mit
dem GG sowie mit dem Geschäftsstra-
ßenmanagement des Aktiven Zen-
trums zusammenzuarbeiten. Die Sit-
zung endete mit der Bitte an Family
& Friends, das Bücherzellen-Projekt
als gemeinsames Projekt mit dem GG
fortzuführen oder es einzustellen. 

Noch am Ende der Sitzung bestand
der Eindruck, dass Stephan Piltz und
Claudia Scholz weiterhin mit dem
Gebietsgremium zusammen arbeiten
wollten. Entsprechend erfolgte auch
am 8. Jun 2019 die Erklärung von Fa-
miliy & Friends, das Projekt abzusa-
gen. Unverständlich war nach diesem
Schritt, dass Herr Piltz dann am 1.Ju-
ni per eMail die Mitarbeit von Family
& Friends im Gebietsgremium nieder-
gelegt hat.
Abschließend kann also festgehalten
werden, dass das GG nicht die Initia-
tive anderer Lichtenrader Bürger aufs
Schärfste missbilligt hat, sondern ein
solidarisches Miteinander aller ge-
wählten Vertreter erreichen wollte.
Ferner können die Mitglieder nicht
feststellen, dass sich die Interessenlage
einzelner Akteure unterschiedlich ent-
wickelt hat – im Gegenteil hat sich die
Zusammenarbeit gegenüber der ersten
Wahlperiode zu einem kreativen und
konstruktiven Miteinander verändert.
Tatsächlich sind die Prozesse zur Um-
setzung gemeinsam entwickelter Pro-
jekte aber auch aufgrund öffentlicher
Regelungen für die Vergabe finanziel-
ler Mittel mühsam. Sie sollten aber
trotzdem nicht gering geachtet wer-
den.
Der Platz im Magazin reicht nicht
aus um die Stellungnahmen kom-
plett abzudrucken. Sie finden die
vollständigen Erklärungen auf der
Lichtenrader Internetseite:
www.lichtenrade-berlin.de

ToM/maus

Sehr geehrte Damen und Herren,

um einer, wie ich hoffe, konstrukti-
veren Arbeit nicht im Wege zu ste-
hen, trete ich von meinem Mandat
im Gebietsgremium zurück. Die In-
teressenlagen der einzelnen Akteure
haben sich seit der Vergabe der Po-
sitionierungsstrategie offensichtlich
in unterschiedliche Richtungen
entwickelt. Family & Friends e. V.
war von Anfang an davon ausgegan-
gen, dass das Engagement im Ge-
bietsgremium ausschließlich altrui-
stische Ziele verfolgt. Ich erinnere
an die Diskussion um die Vergabe
der Stadtteilzeitung an einen exter-
nen Anbieter mit der Begründung,

dass man Ortsansässige wie zum
Beispiel das Lichtenrader Magazin
von der Vergabe solcher Aufträge
ausschließen müsse, um nicht in
den Verdacht der Vorteilsnahme
durch lokale Akteure zu geraten.
Von dieser Linie ist man später
eklatant abgewichen. Hier soll nicht
dem Futterneid das Wort geredet
werden, doch die Probleme der da-
durch geschaffenen 2-Klassen-Ge-
sellschaft waren damit vorhersehbar.
Dennoch wünschen wir dem Ge-
bietsgremium gutes Gelingen und
eine glückliche Hand bei ihrer Ar-
beit und zählbare Ergebnisse.

Stefan Piltz
Family & Friends e. V.

Austrittserklärung Stefan Piltz



Eigentlich sollte die festliche Abend-
veranstaltung zum 125-jährigen Jubi-
läum des VfL Lichtenrade 1894 e.V.
am 15. Juni 2019 in der „Alten Mäl-
zerei“ im Zentrum von Lichtenrade
stattfinden. Leider machte aber der
stockende Baufortschritt dem sehr
engagierten Festkomitee einen roten
Strich durch die Rechnung. 
Wie der Zufall manchmal so spielt,
ergab sich aber kurzfristig die Mög-
lichkeit zum gleichen Termin die
Pier13-Eventlocation im Tempelho-
fer Hafen zu buchen. Dieser eben-
falls städtebaulich neu gestaltete Ha-
fen bietet neben dem Pier13 auch ei-
ne luftige, überdachte Sommerter-
rasse sowie die vorgelagerte „Salidos
Beach“-Strandbar. Alles zusammen
genommen bot dieses Ensemble ei-
nen würdigen Rahmen für ein ausge-
lassenes Jubiläumsfest für Jung und
Alt.
Ab 18 Uhr wurden die ca. 250 Gäste
eingelassen und gleich mit einem
Glas Prosecco oder Orangensaft von
der aufmerksamen Crew des Pier13
begrüßt. Zu Beginn des offiziellen
Teils wurden die Gäste vom 1. Vor-
sitzenden des VfL Lichtenrade –
Hendrik Feuersänger – begrüßt und
mit der bewegten Geschichte des
Vereins vertraut gemacht. Dabei
wurde auch ein Ausblick auf die zu-
künftige Entwicklung des Vereins ge-
geben. Die darauf folgenden Festan-
sprachen wurden von Bezirksstadtrat
Oliver Schworck – und dem Präsi-
denten des Landessportbund Berlin
e.V. – Thomas Härtel – gehalten. Bei
dieser Gelegenheit bedankt sich der
Vorstand des VfL Lichtenrade bei al-

len Gratulanten für die großzügigen
Geschenke zum Vereinsjubiläum. 
Das reichhaltige und schmackhafte
Buffet der Pier13 Crew wie auch die
aufmerksame Bedienung wurden all-
gemein gelobt.
Für die musikalische Unterhaltung
der Gäste sorgten die Big Band des
Ulrich-von-Hutten-Gymnasiums,
sowie die Showtänzerinnen der
Tanzabteilung des Vereins.
Um die grauen Zellen anzuregen
wurde ein Quiz zum 125. Jubiläum
des Vereins veranstaltet. An dessen
Ende stand der Gewinner – mit 38
richtigen Antworten von 43 Fragen
– fest, der mit einer Flasche Cham-
pagner belohnt wurde.
Bis zum Ende des Abends legte dann
der DJ Thorsten Stern die Mucke für
alle tranzfreudigen Gäste auf.
Als ein weiterer Höhepunkt der Jubi-

läumsfestes wurde dann noch ein rie-
siger Geburtstagskuchen mit der
Aufschrift „125-Jahre VfL Lichten-
rade“ samt Tischfeuerwerk in den
Saal geschoben und vom 1. Vorsit-
zenden des VfL angeschnitten.
Begleitend zur Veranstaltung wurden
auf mehreren Bildschirmen histori-
sche Dokumente und Fotos aus dem
langjährigen Vereinsleben präsen-
tiert. Für diese interessante Präsenta-
tion, aber auch für die gelungene Or-
ganisation der Festveranstaltung
möchten wir, im Namen aller Ver-
einsmitglieder, ein ganz großes Dan-
keschön dem gesamten Festkomitee
aussprechen. Das Zitat eines Gastes:
„Kann man das nicht jedes Jahr ver-
anstalten?“, spricht für sich.
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Der Vf L feierte die große Jubiläumsfeier
im Pier 13 im Tempelhofer Hafen

Lichtenrade/Tempelhof

Kurz-Info

Lies dich durch
den Sommer

Lichtenrade

„Blatt für Blatt – Lies dich durch
den Sommer!“,  heißt es in der
Stadtbibliothek Lichtenrade. Der
Lesesommerclub geht damit in die
zweite Runde. 
Und so funktioniert’s: Durch ko-
stenlose Anmeldung in einer der
Tempelhof-Schöneberger Stadtbi-
bliotheken werden Kinder von 6-
12 Jahren Club-Mitglieder und ha-
ben damit die Möglichkeit, aus ei-
nem exklusiven Bestand an brand-
neuen Büchern zu wählen, sie zu le-
sen und sogar zu bewerten. 

Für jeden ausgeliehenen Titel kön-
nen die Club-Mitglieder ein Be-
wertungsblatt ausfüllen. Diese las-
sen die in den Bibliotheken eigens
„gepflanzten“ Bücherbäume nicht
nur ordentlich wachsen, sondern
geben anderen Club-Mitgliedern
Leseempfehlungen und erhöhen
zugleich die Chance auf einen Ge-
winn beim Abschlussfest am 28.
September 2019. 
Anmeldeformulare sowie nähere
Informationen zur Aktion gibt es
ab sofort in der Bibliothek!
Aktions- und Anmeldezeitraum:
bis 10. August 

Stadtteilbibliothek 
Lichtenrade Briesingstr. 6
Sommer-Öffnungszeiten:

12-18 Uhr
Tel. (030) 90 277 - 82 86

Achtung: 
Bis zum 2. August andere Öff-
nungszeiten in der Bibliothek:
Montag - Freitag von 12 - 18 Uhr

Die Showtänze-
rinnen der Tanz-
abteilung des Ver-
eins sorgten für ei-
ne gelungene Un-
terhaltung.

Fotos: maus

Vereinsvorsitzender Hendrik Feuersänger schnitt am späteren Abend  die riesige
Jubiläumstorte an

Die Big Band des U.-v.-H.-Gymnasiums
brachte ein musikalisches Ständchen.

Stadtrat Schworck brachte die 
Gratulation des Bezirksamtes.
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Öffentliche Bibliotheken
sind vertrauenswürdig

Tempelhof-Schöneberg

Berlins Öffentliche Bibliotheken
sind besonders vertrauenswürdig,
hochbeliebt und sehr empfehlens-
wert. Das hat eine aktuelle repräsen-
tative Befragung der Berliner Bevöl-
kerung im Auftrag des Verbundes der
Öffentlichen Bibliotheken Berlins
(VÖBB) herausgefunden. Die zeit-
gleich mit den Hamburger Öffentli-
chen Bibliotheken durchgeführte
Untersuchung befasste sich mit Fra-
gen der Bibliotheksnutzung, aber
ganz besonders mit dem Image der
Bibliotheken.
Circa 90 Prozent der Befragten emp-
finden Öffentliche Bibliotheken, ge-
rade in Zeiten von „Fake News“, als
einen vertrauenswürdigen Ort. Und
dies unabhängig davon, ob sie Biblio-
theken nutzen oder nicht. Ähnlich
hoch liegen die Zahlen bei den Emp-
fehlungen. Selbst 87 Prozent der
Nichtnutzer von Bibliotheken (in
Hamburg 82 Prozent) schätzen Öf-
fentliche Bibliotheken so sehr, dass
sie diese ihren Freunden empfehlen
würden. Bei den Bibliotheksnutzer
liegt diese Zahl bei 98/99 Prozent
der Befragten.
In beiden Städten nutzt gut ein Drit-
tel der Bevölkerung regelmäßig Öf-

fentliche Bibliotheken, besonders für
Hobbies, Freizeitgestaltungen, Aus-
und Weiterbildung und mit den Kin-
dern sind die VÖBB-Bibliotheken
und auch die Hamburger Bücherhal-
len gefragt. Menschen, die Öffentli-
che Bibliotheken nicht nutzen, ga-
ben unter anderem an, lieber das In-
ternet zu nutzen oder sich Medien
selbst zu kaufen.
Interessant sind die gewünschten
Dienstleistungen, hier gibt es bei 54
Prozent aller Befragten ein hohes In-
teresse, die Öffentlichen Bibliothe-
ken für persönliche Verwaltungsvor-
gänge zu nutzen. Dass Öffentliche
Bibliotheken heute weit mehr bieten
als Bücher, ist bei den Bürger_innen
(Berlin 88 Prozent, Hamburg 95
Prozent) weithin bekannt. Demzu-
folge bejahen nahezu alle Befragten
den Satz, dass Bibliotheken etwas für
jeden bieten.
Die Öffentlichen Bibliotheken Ber-
lins bieten ihren Kunden ganzjährig
online auf der Internetseite des Ver-
bundes der Öffentlichen Bibliothe-
ken Berlins die Möglichkeit an, die
jeweils eigene Bibliothek zu bewer-
ten.

Tel.: 033 767/ 899 833
Funk: 0151/15 67 28 10
Lichtenrader-Magazin@t-online.de
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20 Jahre für eine Schule ist noch kei-
ne lange Zeit, aber Grund genug sich
zu erinnern und zu feiern. Denn fast
wäre die Schule vor 10 Jahren ge-
schlossen worden. Aber nun kann
sich Lichtenrade und die Grund-
schule im Taunusviertel immer noch
an einer großen Beliebtheit erfreuen,
die nicht zuletzt auch dem ganz be-
sonderen Sportschwerpunkt zu ver-
danken ist.
Und sie feierte sich: Der Chor der
Schule sorgte für einen stimmungs-
vollen Auftakt der Festveranstaltung.
Schulleiterin Sabine Wandscheer er-
läuterte die wechselhafte Schulge-
schichte: „Wir feiern nicht nur unse-
ren 20. Geburtstag, sondern bedan-
ken uns auch bei all jenen, ohne die
es unsere Schule heute nicht geben
würde. 1999 eröffnet, sollte die
Schule nur 10 Jahre später aufgrund
von Sparmaßnahmen wieder ge-
schlossen werden“. Mit intensiven
Protesten, auch auf der Lichtenrader
Bahnhofstraße, habe damals die
Schließung der Schule verhindert
werden können.
„Weitere 10 Jahre danach blicken wir
zurück und möchten uns noch ein-

mal bei allen bedanken, die unsere
Schule nicht nur in der Vergangen-
heit unterstützt haben, sondern dies
auch aktuell auf vielfältige Art und
Weise tun.“
Als Ehrengäste wurden aktive und
ehemalige Lehrer, Eltern- und Schü-
lervertreter, Kooperationspartner so-
wie Menschen begrüßt, die eng mit
der Schule verbunden sind und wa-
ren. 
Als besonderer Gast wurde der Ar-
chitekt des Schulgebäudes begrüßt.
Ein kleiner Empfang für die Ehren-
gäste rundete den Festakt ab.
Architekt Volker Swiatkowski von
„Swiatkowski-Suerkemper-Architek-
ten Stuttgart“ kann sich noch gut an
seinen zweiten Schulbau vor 20 Jah-
ren erinnern. Den Wettbewerb ge-
wann das Architektenbüro auch aus

dem Grund, weil sie es geschafft hat-
ten, die großen „Baumassen zu be-
wältigen“ und auf das Grundstück zu
bekommen. So ist auch die Turnhalle
etwas tiefer gelegt und fast versteckt.
„Wir hatten aber auch einen neuen
Baustil. Eine solche offene Fassade
war ungewöhnlich,“ erläutert der Ar-
chitekt. Das Wichtige war das Atri-
um im zentralen Bereich der Schule,
das ursprünglich auch als Versamm-
lungsstätte von den Architekten ge-
plant war. Dafür wird aber jetzt in
der Regel der große Mehrzweckraum
genutzt. 
Zum Zeitpunkt des Baus war der
Mauerfall und der Architekt plante
Reststücke der Mauer zu verwenden,
die nur einige wenige Meter entfernt
stand. Aber es sollte nicht klappen.
Volker Swiatkowski erzählte la-

Die Grundschule im Tau-
nusviertel wurde jetzt 20
Jahre und feierte das kleine
Jubiläum, dass längst nicht
selbstverständlich war

Grundschule im Taunusviertel 
feierte 20 nicht immer leichte Jahre

Lichtenrade

Die Schule im
Taunusviertel
wurde 1998 in
der Wiesbade-
ner Straße 20
erbaut und
1999 begann
der Schulbe-
trieb.

Fotos (5):
Moser

Schulleiterin Sabine Wandscheer Architekt Volker Swiatkowski

www.spaethsche-baumschulen.de

Späth‘sche Baumschulen

Späthstraße 80/81
12437 Berlin-Treptow

Weinfest 
im Späth‘en 
Weingarten
Winzerausschank und 

Live-Musik
Fr., 26. Juli: 15 bis 22 Uhr
Sa., 27.Juli: 13 bis 22 Uhr

Eintritt frei

Feldmark-
Wanderung

Marienfelde

Eine informative Wanderung über
die Marienfelder Feldmark bietet
Werner Klinge auf einem Spazier-
gang am 14. Juli.
Die Marienfelder Feldmark ist ei-
nes der letzten natürlichen Biotope
im Süden Berlins, zusammen mit

dem Naturpark Marienfelde bietet
sie eine Artenvielfalt, die kaum zu
übertreffen ist. Aufgrund der
Randlage ist ein Abstecher zur ehe-
maligen Grenze der DDR - zum
„Todesstreifen“ - vorgesehen. „Las-
sen Sie sich überraschen bei einem
Spaziergang mit Geschichte und
‘Geschichtchen’, der Ihnen die Ver-
änderungen in den letzten 30 Jahre
aber auch die Bemühungen zum
Erhalt dieser Naturlandschaft mit
außergewöhnlicher Artenvielfalt
nahe bringen möchte.
Egesdorffstr. / Blohmstr.
Kosten: Erwachsene 5€, Kinder
3,50€, Mitglieder frei

14. Juli, 14 bis 16 Uhr

�
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Die Ermittlung des Pflegegra-
des ist heute sehr kompliziert
und wird an Hand von 64 Kri-
terien festgestellt.
Wir helfen Pflegebedürftigen
und ihren Angehörigen bei der
Beantragung des Pflegegrades
und der Erhöhung.
Wurde Ihr Antrag abgelehnt,
unterstützen wir Sie mit unse-
rem Fachwissen beim Wider-
spruch. 
Bei dem ersten Beratungsge-
spräch mit dem Pflegebedürfti-
gen zu Hause, fertigt der
Berater eine Expertise und be-
rechnet im Anschluss den Pfle-
gegrad. Die Kosten für diese ca.
1,5 stündige Erstberatung be-
tragen 40,- €. 
Wir beraten zu Heil- und
Hilfsmitteln und bemühen uns
um die Verordnung.  Diese
Hilfsmittel können bei der
Festsetzung des Pflegegrades

berücksichtigt werden.
Bei der Begutachtung durch
den Medizinischen Dienst der
Krankenkassen (MDK) sind
wir an Ihrer Seite. 
Unsere professionelle Hilfe er-
höht wesentlich die Wahr-
scheinlichkeit, den richtigen
Pflegegrad zu bekommen, denn
wir wissen worauf es ankommt.

Termine für eine Beratung 
vereinbaren Sie bitte unter:  

030-22 01 22 44 0. 

-  Anzeige -

Unabhängige Unterstützung durch Profis!

Damit der Pflegegrad
bewilligt wird...chend: „Sie war schneller weg, als wir

gebaut haben.“
Nach dem offiziellen Festakt hat sich
ein großes Fest auf dem Schulgelän-
de angeschlossen.  Der Sonnenschein
bot den passenden Rahmen. Glückli-
cherweise sorgte ein Eisstand für die
notwendige Abkühlung. Die Jahr-
gangsklassen boten für die Kinder
verschiedene Spielstände an. 
Auch Kooperationspartner Hertha
BSC hielt ein Fußballangebot bereit.
Der Schul-Caterer war mit einem
Grillstand vertreten; dazu gab es wei-
tere vielfältige kulinarische Angebo-
te. Im Foyer der Schule war eine klei-
ne Dokumentation der letzten 20
Jahre zu sehen. Die vielen Angebote
verliehen dem Tag eine entsprechen-
de Würdigung.
Die Schule wurde 1998 in der Wies-
badener Straße 20 erbaut. Der
Grundstein wurde im selben Jahr ge-
legt. Das Grundstück mit Schulge-
bäude misst ungefähr 9000 qm. Im
Sommer 1999 wurde die Schule fer-
tig gestellt und zum Schuljahr
1999/2000 feierlich eröffnet.
Sie hat ca. 45 Räume, von denen z.
Zt. 13 als Klassenräume genutzt wer-
den. Daneben gibt es zahlreiche

Fachräume. Im Keller ist neben meh-
reren Materiallagerräumen auch der
Mehrzweckraum mit einer kleinen
Bühne zu finden, in dem die Ein-
schulungsfeiern, Weihnachtsauffüh-
rungen und andere Veranstaltungen
stattfinden. 
In der Schule unterrichten zur Zeit
21 Lehrer die runbd 300 Schüler.
Die Grundschule im Taunusviertel
ist eine verlässliche Halbtagsschule.
Das bedeutet, dass die Schüler von
7.30 Uhr bis 13.35 Uhr in der Schule
betreut werden. Vor 7.30 Uhr und
nach 13.35 Uhr kann man verschie-
dene Betreuungsmodule buchen, die
allerdings kostenpflichtig sind. 
Seit geraumer Zeit verfügen die
Schule auch über eine Mensa, in der
die Kinder ein Mittagessen einneh-
men können. Im Pavillon der Schule
befindet sich der Hort, der vom Ko-
operationspartner die „Stadtindia-
ner“ betrieben wird. 
www.grundschule-im-taunusvier-
tel.de

Thomas Moser

Der Chor der Schule sorgte für 
einen stimmungsvollen Auftakt 

der Festveranstaltung.

Optisches Highlight: das Atrium im zentralen Bereich der Schule,

�
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Die, abgesehen von einer hauptamt-
lichen Mitarbeiterin im Jugendamt,
allein aus Ehrenamtlichen bestehen-
den Rocktreff-und-Spielfest-Crew
hat im Laufe der letzten 35 Jahre
schon viele wetterbedingte Unwäg-
barkeiten erlebt. 
In diesem Jahr kam es aber besonders
dicke. Während des Aufbaus der Ver-
anstaltung im Volkspark Mariendorf
ist das gesamte Equipment zweimal
fast abgesoffen. Die Helfer mussten
Schutz unter dem Dach des Tribü-
nenhauses im Fußballstadion suchen
und bis früh um drei Uhr ausharren,
ehe sich Regen und Sturm verzogen
hatten. 
Dennoch wurde alles rechtzeitig fer-
tig und zum Start am Freitag, dem
14. Juni, konnte Schirmherr Stefan
Böltes jenen zu Hause lassen und ge-
meinsam mit Petra Dittmeyer und
dem Moderatorenteam des 36. Rock-
treffs - Marius, Dome, Saf und Andie
-  die Besucher des Rocktreffs begrü-
ßen. Ed Koch war jahrelang der Fel-
sen in der Rocktreff-Brandung; dies-
mal sozusagen ‘nur’ als Ehrengast
und aushilfeweise als Start-Modera-
tor.

Die Rocktreff-Fans kamen von der
ersten Minute an auf ihre Kosten.
Um 21 Uhr heizte „Arsen“ die Luft
und die Zuschauer zusätzlich auf. 16
Bands spielten am Wochenende 14.
bis 16. Juni auf der Bühne im Fuß-
ballstadion des Volksparks Marien-
dorf. Aus 250 Bewerbungen wurden
die Bands ausgewählt. Die Nachfra-
ge ist in jedem Jahr erfreulich groß.
Der Rocktreff hat einen guten Na-
men über die Grenzen Berlins hin-
aus. 
Die Band „Cyborg“ beschloss den er-

sten Abend um 23 Uhr mit einer
Light-Show. Sichtlich zufrieden mit
der Veranstaltung war Jugendstadtrat
Oliver Schworck, Veranstalter des
Rocktreffs und Spielfestes. Und auch
Bürgermeisterin Angelika Schöttler
vergnügte sich auf dem Spielfest. 
Schon am Freitag kamen rund 2.500
Besucher zum Rocktreff und ließen
es sich bei Curry-Wurst und kühlen
Getränken gut gehen. Die Catering
Company hatte auch in diesem Jahr
die Versorgungslage sehr gut im
Griff. An zahlreichen Ständen gab es
verschiedene Speisen und Getränke.
insgesamt zählte die Veranstaltung
über 13.000 Besucher, 7.000 beim
Rocktreff und 6.000 beim Spielfest.
Der Klassiker: Kinderschminken
beim Spielfest. Die Hüpfburg war
ebenso umlagert wie die anderen
Spielattraktionen Aquabälle, Riesen-
rutsche, Bungee-Hüpfen und Klet-
terturm. Erstmals dabei, das Techni-

Der Rocktreff und das
Spielfest im Volkspark Mari-
endorf war auch 2019 eine
Erfolgsgeschichte

Begrüßung durch  Schirmherr Stefan Böltes mit Petra Dittmeyer (beide links),
dem Moderatorenteam des 36. Rocktreffs  Marius, Dome, Saf und Andie und
Ed Koch (re.).

Der Rocktreff und das Spielefest
lockten wieder Tausende Zuschauer

Mariendorf

16 Bands spiel-
ten am Wochen-
ende 14. bis 16.
Juni auf der
Bühne im Fuß-
ballstadion des
Volksparks Ma-
riendorf zur
Freude der Zu-
schauer.

Fotos (5):
Moser

Senioren für
Band gesucht

Tempelhof-Schöneberg

Der Bezirk unterstützt die Grün-
dung einer Senioren-Countryband.
Zur Neugründung werden noch
Mitglieder gesucht. „Spielen Sie
ein Instrument oder singen Sie lei-
denschaftlich gerne? Wollten Sie
schon immer mal eine Band mit-
gründen? Dann sind Sie hier genau
richtig!“, fragt die Seniorenarbeit
Tempelhof-Schöneberg.
Interessierte können Kontakt mit
der Seniorenarbeit Tempelhof-
Schöneberg aufnehmen.
Ansprechpartnerin: Frau Grosch
Dienstag und Donnerstag jeweils
von 9.00 bis 12.00 Uhr
Telefon: (030) 90277 – 4553

Rock mit den
Corvettes

Britzer Garten

Wo immer eine Corvette der spä-
ten 1950er auftaucht, ist sie eine
kleine Sensation. Chromblitzendes
Nostalgiestück einer Zeit, in der
Chuck, Jerry Lee und Elvis das
Steuer in die Hand nahmen und
dem Rock 'n' Roll Dampf machten.
Wie in der legendären Corvette
wollen die fünf Musiker der gleich-
namigen Band am 28. Juli von 15
bis 17 Uhr im Britzer Garten rich-
tig Gas geben. 

Die Band hat sich dem Vintage-
Rock ´n´ Roll verschrieben - aus
längst vergesse-nen musikalischen
Schätzen, machen sie mit Hilfe der
heutigen Technik und mo-derner
Instrumentierung einen neuen Hit,
wobei das ursprüngliche
1950er/1960er-Jahre-Gefühl er-
halten bleibt. Musik, die also schon
längst in Ver-gessenheit geraten ist
oder in ihrer ursprünglichen Versi-
on bislang unbekannt war, wird
von The Corvettes wieder ausge-
graben und neu belebt.
Ihr Motto lautet: „Wo die Corvet-
tes sind, ist Rock ´n´ Roll!“ 

Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt.
1,50 € - Jahreskarteninhaber 2019
haben freien Eintritt.

Rock ‚n‘ Roll am See: mit 
The Corvettes

28. Juli, 15.00 -17.00 Uhr
Bühne Festplatz am See 

Judo-Legende Lothar Nest, der seit vielen
Jahren beim Spielfest mit seiner Sport-
schule dabei ist, freute sich über das Foto
mit den beiden Bürgermeistern Müller
und Schöttler. 
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sche Hilfswerk mit einem Info- und
Spielestand, mittendrin Bezirksbür-
germeisterin Angelika Schöttler, die
das Spielfest auch finanziell unter-
stützt.
Das THW zeigte wie man den Ham-
mer hält und der Stand und die Spie-
le von ‘Stadt und Land’ waren stets
umlagert. 
Volksfeststimmung gab es auch auf
dem Rocktreff. Das Besondere hier,
eine gemütliche Atmosphäre für Fa-
milien, junge Rockerinnern und
Rocker und ja: es vergnügten sich
auch die „Alt-Rocker", die noch im
Herzen jung geblieben sind. Das
Rocktreff ist mittlerweile die einzige
große Veranstaltung dieser Art im
Bezirk, die gerne vom Musik-Publi-
kum angenommen wird.
Das Spielfest des Jugendamtes Tem-
pelhof-Schöneberg hat sich in den
letzten Jahren zu einem großen und
beliebten Familienfest entwickelt.
Zahlreiche Attraktionen wie Aqua-
bälle, Hüpfburg, der Kletterturm des
Jugendamtes sowie Kreativangebote
luden zum Ausprobieren und Mit-
machen ein. Das Spielfest bot viel-
zählige Möglichkeiten, selbst aktiv
zu werden und unter fachkundlicher
Anleitung sportliche Angebote aus-
zuprobieren oder an den Bastel- und
Spielangeboten teilzunehmen.
Neu in diesem Jahr war eine eigene
Bühne für das Spielfest mit zahlrei-
chen Vorführungen. Diese kleine
Kids-Bühne für das Spielfest war ein
guter Mittelpunkt und übte eine
ganz besondere Anziehung aus. Dies
hätte die große Rocktreff-Bühne, die
am Ende des Platzes ihren Standort
hatte, wohl nicht erreicht. Eine gute
Entscheidung, die sicher auch bei
den künftigen Spielfesten umgesetzt
wird. Das Team der DLRG-Schöne-
berg von Thomas Schüler gehört seit
vielen Jahren zu den Teilnehmern des
Spielfestes. 
Das Deutsche Kinderhilfswerk war
mit einem Kinderrechte-Spiel vertre-

ten. Als Überraschungsgast erschien
am Sonntag der Regierende Bürger-
meister Michael Müller, der direkt
vom Open-Air-Klassik-Konzert der
Staatsoper kam. Michael Müller griff
beim Rundgang über das Spielfest
gleich aktiv ins Geschehen beim Mi-
ni-Tischtennis ein. In der jetzigen,
vom Vorsitzenden des Fördervereins
MitSpielen e.V., Philipp Mengel,
konzipierten Art, findet das Spielfest
seit 2012 statt. Alle konnten zufrie-
den sein mit der diesjährigen Veran-
staltung, die wieder friedlich über
die Bühne ging.
Rocktreff und Spielfest werden auch
von einem breiten politischen Bünd-
nis im Bezirk Tempelhof-Schöne-
berg unterstützt: So trafen sich, ne-
ben vielen anderen BVV-Mitglie-
dern, Reinhard Frede, Vorsitzender
der FDP-Fraktion in der BVV, Mat-
thias Steuckardt, CDU-Fraktions-
Chef, BVV-Vorsteher und Rocktreff-
Schirmherr Stefan Böltes, und Oli-
ver Fey, stellvertretender Fraktions-
vorsitzender der SPD. Auch Kultur-
stadträtin Jutta Kaddatz (CDU) be-
suchte die Veranstaltungen des Ju-
gendamtes.
Das Kinder- und Jugendparlament
aus Tempelhof-Schöneberg ist über-
all aktiv vertreten, natürlich auch auf
dem Spielfest.

Und...
Nach Rocktreff und Spielfest ist vor
Rocktreff und Spielfest. Da bislang
die Veranstaltung immer am Wo-
chenende vor Beginn der Sommerfe-
rien stattfand, spricht viel für das Da-
tum 19. bis 21. Juni 2020. Die Vor-
bereitungen haben begonnen.

ToM/PaperPress/ Ed Koch 

Erstmals dabei, das Technische Hilfs-
werk mit einem Info- und Spiele-

stand, mittendrin Bezirksbürgermei-
sterin Angelika Schöttler, die das

Spielfest auch finanziell unterstützt.

Die Hüpfburg war ebenso umlagert wie die anderen Spielattraktionen Aqua-
bälle, Riesenrutsche, Bungee-Hüpfen und Kletterturm.
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Gesucht wird das Lichtenrader
Ortsteilschild! Mitte Januar 2010
begann der vierspurige Ausbau des
Kirchhainer Damms in Lichtenra-
de bis zur Stadtgrenze. Im Zuge der
Bauarbeiten verschwand das Orts-
teilschild „Lichtenrade“, das am
südlichen Ende von Lichtenrade
auf den Ortsteil von Tempelhof-
Schöneberg hinwies. Der Ausbau
ist längst abgeschlossen, ein Schild
„Berlin“ ist vorhanden, aber das
Schild von Lichtenrade ist seit über
neun Jahren verschwunden.
Darüber wundert sich auch der
Lichtenrader Gerhard Mayer schon
lange. Der pensionierte Polizist hat
schon öfter Politiker angesprochen
und um Klärung und Abhilfe gebe-

ten: „Ich finde schon, dass solche
Anliegen von Bürgern wichtig ge-
nommen werden sollten. Da muss
doch nicht erst eine Kommission
gebildet werden. Einfach anschrau-
ben und gut ist es!“ Dann gab Ger-
hard Mayer noch den Tipp, auf
dem Hof vom Tiefbauamt nachzu-
schauen: „Vielleicht liegt es ja noch
da. Oder ansonsten einfach neu an-
schaffen.“
Auch wenn es eine Kleinigkeit ist,
vielleicht auch unwichtig, für Lich-
tenrader ist es offensichtlich ein
kleines Stück Identifikation und
auch Besucher sehen, wo sie sich ge-
rade befinden. Vielleicht erbarmt
sich ja ein Lokalpolitiker.

Thomas Moser

Lichtenrade

Ortsteilschild seit neun
Jahren verschwunden

Mariendorf

Blue Baba Swing Big Band spielt
Swing im Stone Brewing Mariendorf
Die Jazzfreunde können sich im Juli
wieder auf die nächste Veranstaltung
freuen, diesmal mit der Blue Baba
Swing Big Band.
Die Blue Baba Swing Big Band ist ein
Swing-begeisterter Zusammen-
schluss aus 17 Musikern, die unter-
schiedlichster Herkunft, Alters und
Alltags sind, sie sind Architekt, Bio-
loge, Händler, Lehrer, Medizintech-
niker, Sozialpädagoge, Tontechniker,
Übersetzer, Unternehmer oder Ver-
waltungsangestellter. „Was uns ver-
bindet, ist die Liebe zur Musik und
der Wunsch, diese möglichst oft auf
die Bühne zu bringen!“
Die Blue Baba Swing Big Band ist ei-
ne der erfahrensten und aktivsten Big
Bands Berlins. Seit über 20 Jahren
und 200 Auftritten sind die Blue Ba-
bas fester Bestandteil der Berliner
Big-Band-Szene. Die Spielfreude, die
Begeisterung und der Funke, der
nach wie vor bei Auftritten der Blue
Babas von der Bühne auf das Publi-
kum und zurück springt, machen
diese Big Band uneingeschränkt erle-
benswert!
Die Musik der 30er Jahre in Ameri-
ka: Die Prohibition ist vorbei, die
Wirtschaftskrise neigt sich dem En-
de zu. Man blickt voller Lebensfreu-
de und Optimismus in die Zukunft.
Gleichzeitig die goldenen Jahre des
Jazz, der Höhepunkt des Swing, die
Big-Band-Ära. Namen wie Benny
Goodman, Duke Ellington, Count
Basie, Tommy Dorsey oder Glenn
Miller sind in aller Munde und ma-
chen sogar in Europa den Jazz popu-
lär.
Tatsächlich ist die Big-Band-Ära die
einzige Zeit, in der Jazz die populäre

Musik war und in der sich alle Gene-
rationen für die gleiche Musik begei-
sterten. Swing war gleichermaßen
zum Zuhören und zum Tanzen.
Den Hits jener Jahre fühlen sich die
Blue Babas - benannt nach einem
Lucky Millinder-Titel - verpflichtet.
Einer Musik, die gleichzeitig mitrei-
ßend-aufregend und harmonisch-
melodisch ist. Auch für die Musiker
der Blue Babas bedeutet Swing opti-
mismus und gute Laune.
Die Blue Baba Swing Big Band, das
sind: 
Oliver Siegmund, Jens Schorn,
Bernd Jaeckel, Susanne Feiten, Stefan

Ziemer (Saxophon), Alexander Hyl-
la, Anika Hannemann, Torsten Ros-
ke, David Walter (Trompete), An-
dreas Kallenborn, Michael F. Schrö-
ter, Andreas Buch (Posaune), Holger
Dressler (p), Hans-Georg Kipp (git),
George Stadermann (dr), Kai Wie-
gert (b), Sandra Menicke (voc), Tho-
mas Germer (cl, Leader)
Der Eintritt ist frei.

Blue Baba Swing Big Band
Stone Brewing Mariendorf

Am Marienpark 22
(030)212 343 - 100

Do., 25. Juli, 19.00 Uhr

Die Blue Baba Swing Big Band spielt im Juli im Stone Brewing, Am Marien-
park 22, Mariendorf.

Kurz-Info

Wanderleiter
gesucht

Bezirk

Für die bezirkliche Wandergruppe
„Flotte Wanderer“ wird ab Januar
2020 eine ehrenamtliche Wander-
gruppenleitung gesucht, welche
zweimal monatlich die Leitung für
eine Wandergruppe bestehend aus
10 bis 20 Teilnehmer übernehmen
soll. 
Die „Flotten Wanderer“ treffen
sich bei fast jedem Wetter für circa
2 bis 2,5 Stunden. Es startet um
10.30 Uhr und wird durch ein ge-
mütliches Beisammensein zum
Mittagessen der Teilnehmer been-
det. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte
telefonisch bei Frau Grosch: (030)
90277-4553 (Di. und Do. von 9:00
bis 12:00 Uhr).

Das alte Ortsteilschild von Lichten-
rade (links) ist seit dem Umbau des
Kirchhainer Damms vor neun Jah-
ren verschwunden (Bild oben).

Fotos: Moser
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Es gibt Nachwuchs hoch oben in der
Alten Mälzerei. Die Turmfalken ha-
ben auch in diesem Jahr erneut ge-
brütet und insgesamt sind drei Kü-
ken Anfang Juni geschlüpft. Für die
Zeit während der Bauarbeiten in und
an der Alten Mälzerei wurde speziell
für die Turmfalken ein Konzept ent-
wickelt, damit sich die Vögel weiter-
hin wohl fühlen. „Umso mehr freuen
wir uns, dass das Konzept aufgegan-
gen ist und die Turmfalken an ihrem
angestammten Platz gebrütet haben“,
sagt Stefan Kupko vom NABU Ber-
lin.
Er kümmert sich seit mehr als 30 Jah-
ren um die Turmfalken in der Alten
Mälzerei. Er ist über 40 Jahre Greif-
vogelexperte und Leiter der AG
Turmfalken/AG Greifvogelschutz
beim NABU Berlin. „Ich beobachte
und betreue die Turmfalken an der
Alten Mälzerei seit gut 30 Jahren
und hatte dort auch drei Nisthilfen
als verbesserte Brutmöglichkeit an-
gebracht.“ Ansonsten hätten die Fal-
ken - teilweise 5-6 Paare gleichzeitig -
dort in alten Taubennestern, Mauer-
nischen und einem alten Ventilator-
rohr gebrütet, erzählt er. „Die Nist-

kästen haben den Vorteil, dass sie
mehr Platz bieten und kleine Falken
auf Grund von z. B. Platzproblemen
in den Nestern nicht frühzeitig ab-
stürzen“, erklärt Stefan Kupko. 
Stefan Kupko ist durch seinen ehe-
maligen Biologielehrer, der Falkner
gewesen ist, zu diesem Hobby ge-
kommen. Ehrenamtlich beschäftigt
sich der 56-jährige Greifvogelexperte
somit schon seit über 40 Jahren um
Turmfalken in Berlin. Hauptberuf-
lich arbeitet er in einer Berliner Not-

aufnahme. Er kontrolliert und be-
treut die ihm bekannten Brutplätze,
baut neue Nistkästen und beringt als
so genannter Beringer der Vogelwar-
te Radolfzell junge Turmfalken. 
Das Berliner Untersuchungsgebiet
“Berliner Westbezirke” im deutsch-
landweiten Greifvogelmonitoring
der UNI Halle wird von ihm seit gut
30 Jahren betreut. „Dort haben wir
über 200 Nistkästen und dutzende
weitere Brutplätze des Turmfalken“,
sagt Kupko.

Lichtenrade

Nachwuchs: Junge Turmfalken in 
der Alten Mälzerei geschlüpft

Nachwuchs bei den Turmfalken in der Alten Mälzerei. 

Kurz-Info
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Wildes 
Marienfelde

Marienfelde

Der LandschaftsPark Marienfelde
ist ein HotSpot biologischer Viel-
falt im Süden Berlins. Nach einer
kleinen Einführung auf der Natur-
schutzstation geht es auf Exkursi-

on mit dem NaturRanger auf den
Spuren dämmerungs- und nacht-
aktiver Wildtiere im Landschafts-
Park.
Verantwortlich: NaturRanger
Björn Lindner; Treffpunkt: Na-
turschutzstation
Kosten: Erwachsene 5€, Kinder
3,50€, Mitglieder frei

31. Juli, 19 - 22 Uhr
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Unternehmer-
Netzwerk 

Lichtenrade
c/o 

Stilelement Werbeagentur

☎ 74 20 05-0
www.un-lichtenrade.de

Die nächste Ausgabe 
des Magazins erscheint

zum 31. Juli,  
Red.- und Anzeigen-

schluß: 19. Juli

Wir sind jetzt auch in Tempel-
hof und Mariendorf präsent.
Wenn Sie ein Geschäft haben

und das Magazin für Ihre Kun-
den anbieten wollen, teilen Sie

uns das mit:

☎ 033 767/ 899 833
eMail: Lichtenrader-Magazin@

t-online.de

Das passende Handwerkzeug ver-
mittelt die Autorin und Schreibpäd-
agogin Petra Tessendorf in drei
Schreib-Werkstätten, die ab Juli in
der Stadtteilbibliothek Lichtenrade
starten.
„Schreiben lernt man durch Schrei-
ben“, sagt die Autorin, die viele Jahre
als Journalistin gearbeitet hat, bevor
sie sich dem literarischen Schreiben
zuwandte und den ersten Roman im
dtv-Verlag veröffentlichte.
Die Tages-Workshops starten mit
autobiografischem und philosophi-
schem Schreiben und sind für alle
Menschen geeignet, die einen Weg
finden möchten, sich literarisch mit
ihrem Leben zu beschäftigen. Es
sind weder Vorkenntnisse in Philo-
sophie noch im Kreativen Schreiben
nötig. Allein die Lust zu schreiben

reicht aus! Jeder Workshop kann
einzeln gebucht werden:
Workshop 1: „Mein Garten der
Freude“ Philosophisches Schreiben
für Einsteiger.
Mit einfachen Schreibübungen ge-
ben Sie dem Positiven mehr Raum
und schieben das Negative beiseite.

12. Juli; 26. Juli; 9. August; 23. Au-
gust; 6. September; 20. September,
jeweils freitags von 14.00 bis 17.00
Uhr (mit einer kleinen Pause):
Kosten: 25 € inkl. Arbeitsblätter,
Schreibpapier, Stifte

Workshop 2: „Meinem Leben auf
der Spur“ Autobiografisches Schrei-
ben für Junggebliebene
Wir beginnen mit einem Karten-
spiel, um Erinnerungen zu wecken.
Die Gedanken verselbstständigen
sich – Sie beginnen, sie auf Papier
festzuhalten.
8. Juli; 22. Juli; 5. August; 19. Au-
gust; 02. September; 16. September,
jeweils montags von 14.00 bis 17.00

Uhr (mit einer kleinen Pause):
Kosten: 25 € inkl. Arbeitsblätter,
Schreibpapier, Stifte

Workshop 3: „Meinem Leben auf
der Spur“ Autobiografisches Schrei-
ben für Junggebliebene 
Hier steigen Sie gleich mit einfa-
chen und fantasievollen Schreib-
spielen ein. 
9. Juli; 23. Juli; 6. August; 20. Au-
gust; 3. September; 17. September,
jeweils dienstags von 15.00 bis
17.00 Uhr (mit einer kleinen Pause)
Kosten: 18 € inkl. Arbeitsblätter,
Schreibpapier, Stifte

Anmeldung und Veranstaltungsort:
Stadtteilbibliothek Lichtenrade

„Edith-Stein-Bibliothek“
Briesingstr. 6, 12307 Berlin
Telefon: (030) 90277 8286

Ferienöffnungszeiten der Bibliothek
bis 3. August: 

Montag bis Freitag 12 -18 Uhr

Lichtenrade

Stadtteilbibliothek bietet Schreibkurse
für Bücher: „Dem Leben auf der Spur“
Ein eigenes Buch schrei-
ben? Lebens-Erinnerungen
festhalten, bevor es zu 
spät ist?

Boogie, Swing und Jive Music prä-
sentiert am 30. Juni 2019 die „Ber-
lin Jive Company“ auf der Seebüh-
ne im Britzer Garten. Die Berlin
Jive Company hat sich, wie der Na-
me es verrät, dem Jump ’n’ Jive ver-
schrieben.
Der unvergessliche Rhythmus lässt
bis heute zahlreiche Tanzbeine
schwingen, denn die Songs von
Louis Prima, Louis Jorden u.v.a.
bleiben unvergessen.
Die Band besteht aus sechs Musi-
kern, sowie einem Gesangspaar, Jes-
sica Kandeler und Augustin Leh-

fuss, die diese Musik mit Leib und
Seele interpretieren.
Es wird ein unvergesslicher Nach-
mittag sein, wenn man dieser Musik
lauscht und zu ihr tanzt, denn es
wird ein Gefühl der 40er und 50er
Jahre erweckt werden.
Park-Eintritt: 3,00 €, ermäßigt. 1,50
€ - Jahreskarteninhaber 2019 haben
freien Eintritt.
www.britzer-garten.de; 

Jive Company
30. Juni, 15 bis 17 Uhr

Bühne Festplatz am See 
Britzer Garten

Sonntagskonzert mit der
Berlin Jive-Company

Britz

Die Jive Company aus Berlin.

Kurz-Info

Angebote in
den Ferien

Tempelhof

Sommerferien-Kurs in Tempelhof
In den Sommerferien können
Kinder und Jugendliche von 9 -
18 Jahren vier coole Wochen im
Jugendzentrum TIK in Tempel-
hof  erleben. Es gibt jeden Tag ein
spannendes Programm, bei dem
man neben dem Spaß auch noch
viel lernen kann.
Bis 19. Juli werden von 10 bis 16
Uhr verschiedene Programme an-
bieten. Am Vormittag hat das Ju-
gendzentrum Deutsch und Eng-
lisch in unterschiedlichen Lern-
stufen im Angebot, am Nachmit-
tag Kreativunterricht mit Theater,
Spiel, Tanz, Beatbox, Fotografie,
Naturkosmetik selber herstellen
und Henna-Tattoos bemalen. Da-
zu gibt es viele Ausflügen, tägli-
ches Mittagessen und noch viel
mehr. Das kostenlose Angebot
und wird gefördert vom Bundes-
ministerium für Bildung und For-
schung. 
Fragen und Anmeldung per E-
Mail an info@tik-berlin.de oder
telefonisch unter (030)75 65 23
81

Jugendzentrum TIK e.V., 
Friedrich-Franz-Straße 11b, 

12103 Berlin
U-Bhf. Kaiserin-Augusta-Strasse

/ Bus 184



Unternehmer-Netzwerk 
Lichtenrade

c/o Stilelement Werbeagentur

☎ 74 20 05-0
www.un-lichtenrade.de

     

bearbeitung
Bild-

Fotografie
g

t
Logo

     

Anzeigen
W

     

Shops
&

ebseitenW

     cil-gnubrew.ww
aussta

Gesch

Visiten

beschriftung
Laden-

beschriftung
Fahrzeug-

extilwerbungT Fly

w      030edarneth
Banner

Außenwerbung

Großflächen

attung

häfts-

nkarten

yer Plakate

c      77777007

.m.vu.

/

ZZB.de

ZZB.de

ZZB.de
ZZB.de

3D
 R

Ö
N

TG
EN

ZZB.de

ZZB.de

ZZB.de

ZZB.de

MEISTERL A B O R

ZZB.d
e

ZZB.d
e

Es ist der Traum manch eines Auto-
fans, einmal im Porsche-Klassiker  911
durch Brandenburg fahren. Doch oft
scheitert der Traum am Geldbeutel,
denn so ein 911er ist auch, wenn er
schon etwas älter ist, immer noch ein
kostbares Stück Automobilgeschichte
und selbst von guten Freunden nur un-
gern auszuleihen.
Hier setzt die Geschäftsidee der Lich-
tenrader Firma Boxer-Tours an. Sie
können den automobilen Traum erfül-
len mit gemieteten Klassik Porsche
911 auf individuell gestalteten Touren. 
Derzeit stehen vier Fahrzeuge zur Ver-
fügung, jedes für sich ein Blickfang, ein
roter 911 Carrera G Coupé von 1985,
ein silbernen 911 Carrera C4 Coupé
von 1992, ein grüner 911 Carrera C2
Cabrio von 1993 und ein roter 911
Carrera C2 Targa aus dem Jahr 1991.
Die Fahrzeuge können an Wochen-,
Sonn- und Feiertagen von April bis
Oktober gebucht werden. Die Mietzeit
ist in der Regel von 9.00 Uhr bis 18.00
Uhr - Ausnahmen sind möglich. 

Und Boxer-Tours läßt einen auch nicht
bei der Tour im Stich, sondern bietet in
Absprache mit den Kunden individuel-
le Touren. So machen sie die Fahrt zu
einem unvergesslichen Erlebnis - „wir
helfen Ihnen, dieses Ziel zu erreichen -
mit ausgearbeiteten Routen von der
Kurztour bis zu Mehrtagesfahrten -
auch in Verbindung mit von Ihnen ge-
wünschten Events“, verspricht Boxer
Tours. „Fordern Sie uns und wir planen
Ihre Wunschtour - Straßenverlauf,
Übernachtungen und Veranstaltungen,
garniert mit kulinarischen Genüssen.“
Weitere Konditionen Angebote und
Interessenten auf der Internetseite
www.boxertours.de. 
Und wer nichts selbst fahren möchte,
kann so eine Fahrt auch als Geschenk
buchen. Und das ist dann ein Ge-
schenk, dass sich wirklich mal unter-
scheidet von normalen präsenten.

Boxer-Tours GmbH
Elisabethstrasse 12, 12307 Berlin

(030) 70 78 76 95  
01578/ 2 911 912 

www.boxertours.de

Boxer-Tours bietet an:

Ausflug mit einem
echten 911er

| Lichtenrader Magazin | 06/2019 |  15

Einmal mit einem 911 durch die Lande fahren - der Traum eines jeden Autofans,
möglich durch den Lichtenrader Anbieter „Boxer-Tours“.

Nur Fliegen ist schö-
ner?... Nicht, wenn
es um das Fahren
mit einem echten
911er geht.
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Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

Kurz-Info

Die Stadträte Oliver Schworck und
Jörn Oltmann haben für das Bezirks-
amt mehrere Verträge mit der Berli-
ner Stadtwerke GmbH auf den Weg
gebracht.
Als dritter Berliner Bezirk hat Tem-
pelhof Schöneberg mit den Berliner
Stadtwerken ein Paket zur Errich-
tung von Solaranlagen auf bezirksei-
genen Dächern vereinbart. Auf fünf
Schulen und einem Dienstgebäude
in Tempelhof-Schöneberg entstehen
noch in diesem Jahr PV-Anlagen mit
einer installierten Gesamtleistung
von 385 kWp.
In den Verträgen wird die Installati-
on, die Wartung und Unterhaltung
der Photovoltaik-Anlagen durch die
Stadtwerke geregelt.
Nachdem in den vergangenen Wo-
chen bereits zwei so genannte PV-
Pakte mit den Bezirken Marzahn-
Hellersdorf und Lichtenberg mit ins-
gesamt 13 Anlagen und einer zu in-
stallierenden Gesamtleistung von
666 kWp vertraglich vereinbart wor-
den sind, kommt jetzt ein weiteres
Paket mit Tempelhof Schöneberg
dazu. Damit sind nun mit drei Bezir-
ken 19 Anlagen mit zusammen 1,05
MWp „über Dach und Fach“, was ei-
ner Modulfläche von 8.500 m2 ent-
spricht.
Das Prinzip dieser PV-Pakete ist wie
folgt: Die Berliner Stadtwerke instal-
lieren, warten und unterhalten die
Anlagen, die so bemessen werden,
dass zwischen 83 und 97 Prozent des
erzeugten Stroms auch in dem Ge-
bäude verbraucht wird. Das jeweilige
Bezirksamt verpachtet Dächer für ei-
nen symbolischen Betrag und pach-
tet im Gegenzug die PV-Anlage. Die
Anlagen kosten somit den Bezirks-
ämtern kein Geld. In der Regel lau-

fen diese Verträge über 25 Jahre. 
Die PV-Anlagen in Tempelhof-
Schöneberg werden auf vier Grund-
schulen – der Werbellinsee-, der Ma-
rienfelder, der Carl-Sonnenschein-
und der Grundschule im Taunusvier-
tel – sowie auf der Carl-Zeiss-Ober-
schule und auf dem Haus der Ge-
sundheit errichtet.
Erwartet und durch Wirtschaftlich-
keitsberechnungen belegt wird ein
geringer monetärer Überschuss für
den Bezirk, der sich aus den Einspa-
rungen für den Einkauf von Strom
und aus den Einnahmen aus der Ein-
speisung des Reststromes in das öf-
fentliche Stromnetz ergibt.
Der für Stadtentwicklung und Bauen
zuständige Stadtrat Jörn Oltmann
lobt die Kooperation mit den Berli-
ner Stadtwerken:
Die Kooperation mit den Berliner
Stadtwerken ist für uns die großarti-
ge Gelegenheit mit relativ geringem

eigenen Aufwand den Einsatz von
erneuerbaren Energien voranzubrin-
gen. Wir erfüllen damit auch die
Vorgaben aus dem Energiewendege-
setz, wonach der öffentlichen Hand
eine Vorbildfunktion zukommt.”
Schulstadtrat Oliver Schworck er-
gänzt: Das Thema Nachhaltigkeit
gehört in die Schule, Ich freue mich,
dass in unserem Bezirk nun auch
schon Grundschüler ganz selbstver-
ständlich und praktisch mit der Pho-
tovoltaik in Berührung kommen und
angeregt werden, sich mit dieser und
weiteren Möglichkeiten der sauberen
Energiegewinnung auseinander zu
setzen.

Bezirk

Berliner Pilotprojekt: Fünf Schulen im
Bezirk erhalten PV-Anlagen

Wie hier in Rummelsburg erhalten auch fünf Schulen im Bezirk Solaranlagen
auf dem Dach.

Es wird heiß im Britzer Garten und
das liegt nicht nur an den sommerli-
chen Temperaturen. Zum jährlichen
Hot-Jazz Festival heizt die Crème de
la Crème der Berliner Hot Jazz Szene
den Besuchern wieder ordentlich
ein. 
Eröffnen werden die Buckow Synco-
pators, die Bigband sticht aufgrund
ungewöhnlicher Instrumente immer
wieder aus der Masse heraus. Kreati-
vität, Präzision und Leidenschaft
überzeugen! 
Am Piano dürfen wir zunächst Ha-
rald John v. Abstein erleben, welcher
zusammen mit dem Moderator Peter
Bayerer am Banjo auftreten wird. Als

Zweiter an den Tasten präsentiert
Dr. Boogie sein Können als Boogie-
Woogie-Pianist.
Für authentischen 1920er-Jahre-Jazz
sorgen Harald Hertel´s Jass Tigers.
Vor knapp 10 Jahren verwirklichte
Harald Hertel seinen Traum und ver-
sammelte hervorragende Berliner
Vollblutmusiker um sich, um Hot
Jazz vom Allerfeinsten zu spielen. 
Den Abschluss zelebrieren die Dixie
Brothers mit Musik aus den 1920er,
1930er und 1940er Jahren. Die sie-
benköpfige Gruppe zieht nun seit
über 30 Jahren durch die Musikszene
und bietet mit ausgefallenen Arran-
gements und viel Spaß an der Musik

Heißer Sommer und das
Hot-Jazz Festival

Britz

Dr. Boogie & The Man from Texas

Swing- und Dixie-„Standards“ erfri-
schend und modern interpretiert.
Filmsongs, Blues und alte Schlager
vervollständigen das Repertoire.
Park-Eintritt: 3,00 €, erm. 1,50 € -

Jahreskarteninhaber freier Eintritt.
11. Hot-Jazz-Festival

14. Juli, 13.00 -17.30 Uhr
Bühne Festplatz am See 

Britzer Garten

Marienfelde

Vielfalt der
Vogelwelt

Die Vielfalt der
Vogelwelt im
LandschaftsPark
Marienfelde wird
auf einem Spazier-
gang mit Kai Do-
berstein durch den
LandschaftsPark
entdeckt.
Treffpunkt: Natur-
schutzstation

Kosten: Erwachsene 5€, Kinder
3,50€, Mitglieder frei.

7. Juli, 7.30 - 9.30 Uhr

Programm für
die Ferien
Gemeindehaus der Evangelisch-
Freikirchlichen Gemeinde Marien-
dorf, Freibergstraße 10 (Nähe U-
Bhf. Alt Mariendorf ) bietet auch
in diesem Jahr wieder ein kostenlo-
ses Ferienprogramm für alle Kinder
von 5 bis 14 Jahren, montags und
dienstags von 16 bis 19 Uhr.  
Diesmal unter dem Oberthema
„Berufe“ gibt es wieder spannende
Geschichten und vielerlei Angebo-
te zum Spielen, Sport, Musik, Ba-
steln usw. Besondere Highlights
werden sicher die Schmuckwerk-
statt und das Laubsägen sein. 
Für Verpflegung und Getränke
wird gesorgt. Auf Erwachsene war-
tet wieder ein Kaffeetisch. Jeder ist
herzlich eingeladen von den ehren-
amtlichen Helfern.

Programm für Sommerferien 
efg-freibergstrasse.de oder 

(030)744 81 23

Mariendorf
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Die nächste Ausgabe erscheint 31. Juli,
Redaktionsschl.: 19. Juli 

Werbung

JalousienAltersgerechter Umbau

Arbeiten rund ums Haus

Baumaterialien/Container-Service
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Manchmal entscheiden wenige Mil-
limeter zwischen Sieg und Niederla-
ge. Ängstlich darf man als Trabrenn-
fahrer nicht sein, wenn man im Sulky
eines Pferdes im höllischen Tempo
um die Bahn rast. Auf der Marien-
dorfer Piste entwickelt sich ein ganz
besonderer Geschwindigkeitsrausch
– denn die zwischen Kruckenberg-
straße und Mariendorfer Damm ge-
legene Anlage wurde vor einigen Jah-
ren mit Millionenaufwand saniert
und gehört seitdem zu den schnell-
sten Bahnen in ganz Europa. 
Schon bald steht der absolute Saison-
höhepunkt bevor: Das Derby-Mee-
ting, das zwischen dem 19. Juli und
dem 4. August stattfinden wird. An
den insgesamt sieben Veranstaltungs-
tagen geht es für die Teilnehmer um
weit über eine Million Euro Preis-
geld. Im absoluten Mittelpunkt ste-
hen dabei die Vorläufe und das Fina-
le des trotto.de 124. Deutschen Tra-
ber-Derbys und des Eduard Winter
Stuten-Derbys. 
In diesem Jahr werden die Vorläufe
bereits am 20. und 21. Juli ausgetra-
gen und  finden somit schon 14 Tage
vor dem großen Finale statt, wäh-
rend früher nur eine Woche Pause
zwischen den Entscheidungen lag.
Der neue Modus kommt den Pfer-
den, die man zweifellos als vierbeini-

ge Leistungssportler bezeichnen darf,
sehr entgegen. 
Doch neben dem Derby gibt es noch
viele weitere Highlights wie den Su-
per Trot Cup, an dem Spitzensport-
ler aus ganz Europa teilnehmen –
quasi eine kontinentale Meister-
schaft. Der Wettbewerb genießt
größte internationale Aufmerksam-
keit und lockt viele ausländische Be-
sucher und Rennsportfans nach Ber-
lin.
Stichwort Besucher: Nicht nur auf
die Sportler, sondern auch auf das
Mariendorfer Publikum warten safti-
ge Gewinnmöglichkeiten. Zum ei-
nen mit dem richtigen Tipp auf Sieg
oder Platz, zum anderen bei den
zahlreichen Prämienverlosungen, bei
denen es Preise im Wert von mehre-
ren zehntausend Euro zu gewinnen
gibt. 
Und das Ganze in einem tollen Am-
biente: Insbesondere der Bereich auf
der denkmalgeschützten Kaiserlich
Endell’schen Ehrentribüne gehört zu
den schönsten Orten überhaupt, die
man im Rahmen einer Sportveran-
staltung besuchen kann. Denn von
dort aus haben Sie, Ihre Freunde,
Kollegen und Geschäftspartner
nicht nur einen hervorragenden
Blick auf das Geschehen, sondern Sie
werden mit köstlichen Speisen und
exklusiven Getränken verwöhnt.
Hier empfiehlt sich unbedingt eine
frühzeitige Reservierung beim Renn-
verein unter der Rufnummer 030 –
740 13 35 (montags bis donnerstags
von 9 bis 12 Uhr), da die Sitzplätze
heiß begehrt sind. Die Preise liegen

zwischen 50 und 118 Euro pro Per-
son, das gesamte Catering und der
Eintritt sind natürlich inbegriffen. 

Weitere Informationen gibt es auf
www.berlintrab.de. Der Eintritts-
preis (unter 18 Jahren frei), der be-
reits Wettgutscheine in Höhe von 4
Euro enthält, beträgt an allen Veran-
staltungstagen 10 Euro (ermäßigt 7
Euro). Der Haupteingang der am
Mariendorfer Damm gelegenen
Bahn befindet sich in der Krucken-
bergstraße. 
Mit öffentlichen Verkehrsmitteln er-
reicht man die Trabrennbahn am be-
sten mit der U6 (Endstation Alt-Ma-
riendorf ) und den Buslinien 76 und
179. 

Trabrennbahn lädt zum Start für
das 124. Deutsche Traber-Derby 

Mariendorf

Auf der Mariendorfer Trab-
rennbahn findet schon bald
das wichtigste Ereignis des
deutschen Sulkysports
statt, das Derby-Meeting

Die Termine des 
Derby-Meetings: 

Freitag, 19, Juli, ab 17 Uhr         
Samstag, 20. Juli, ab 13.00 Uhr
Vorläufe zum Eduard Winter Stu-
ten-Derby
Sonntag, 21. Juli, ab 13.00 Uhr
Vorläufe zum trotto.de Deutschen
Traber-Derby
Donnerstag, 1. Aug., ab 17.00 Uhr
Freitag, 2. August, ab  17.00 Uhr
Samstag, 3. August, ab 13.00 Uhr 
Finalläufe zum Eduard Winter
Stuten-Derby
Sonntag, 4. August, ab 13.00 Uhr
Finalläufe zum trotto.de Deut-
schen Traber-Derby

Das Magazin 
verlost 3 x 2 

Freikarten für
das Derby

Für den Renntag am 20. Juli,
12.30-19 Uhr verlosen das
Rudower und das Lichtenra-
der  Magazin 3 x 2 VIP-Karten
im Wert von jeweils 80 Euro,
also 160 pro Paar.
Um teilzunehmen, bitte Karte,
Fax oder eMail mit Telefon-
nummer senden an das 
Lichtenrader Magazin, 
Anger 15, 15754 Heidesee,
Fax: 033767 899 834
eMail: Lichtenrader-Magazin
                        @t-online.de
Stichwort: Traber-Derby; 
Einsendeschluss: 12. Juli

Spannende Sulky-Rennen wird es ab 19 Juli an jedem Tag des Derbys geben. Ein Besuch lohnt sich.
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Kurz-Info

Feldlerche und 
-hase zurück

Marienfelde

Beobachtungen des Naturrangers
Björn Lindner bestätigen, dass in
der Marienfelder Feldmark am
Schichauweg wieder Feldhasen und
Feldlerchen vorkommen. Feldhase
und Feldlerche gelten aufgrund des
Wegfalls geeigneter Lebensräume
als in ihrem Bestand gefährdet.
Feldlerchen unterliegen dem be-
sonderen Artenschutz.
Die Marienfelder Feldmark bietet
aufgrund ihrer strukturreichen
landwirtschaftlichen Nutzung bei-
den Arten einen natürlichen Le-
bensraum. Beide Arten gelten als
sehr störungsempfindlich. Um die
Wiederbesiedelung zu unterstüt-
zen, wurden daher Teilflächen der
Feldmark durch Steckgatter ge-
sperrt bzw. als Schutzbereiche be-
sonders markiert. Zusätzlich wur-
den Blühstreifen und artenreiche
Frischwiesen angelegt.
Das Umwelt- und Naturschutzamt
bittet darum, die Lebensräume der
seltenen und geschützten Tiere zu
respektieren und Störungen zu ver-
meiden. Bitte betreten Sie die aus-
gewiesenen Schutzflächen nicht.
Hunde sind in der gesamten Feld-
mark an der Leine zu führen. 
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www.krueger-dachdeckerei.de • info@krueger-dachdeckerei.de

Mitglied der Dachdeckerinnung

Dachdecker

Abdichtungen
Computer-Service

GlasereiBaubetreuung

Gartenpflege/Winterdienst

Brüsch Heizungs- und Sanitär GmbH
Groß-Ziethener Chaussee 17
12355 Berlin
Tel. 030 / 6 63 30 58
Fax 030 / 6 64 47 42

www. Bruesch-Gmbh.de

Gegr.

1982

Öl- und Gaskessel, Tank -
anlagen, Thermen,  Solar-
technik, Komplett-Bäder,
Sanitär-Installation, Bad -
ein rich tungen, Liefern
und Installieren, Öl- u.
Gas-Wartungsservice.

Gas · Heizung · Sanitär

Wir suchen dringend 
Monteure und Installateure



x km/h-10 Prozent 10 Völlig ver-
drehtes Lebewesen findet sich in der
Weberei wieder 11 Gefundenes Fres-
sen nicht nur für Geier 12 Eher un-
politische Übereinstimmung der
Schüler-Union mit ehemaligen Ost-
block-Reich 13 Friesischer Kurzname
15 Abkürzung für Warenmarke oder
Transzendentale Meditation 16 Sub-
stantivisches Schimpfwort für den
Köter oder Krankheit 18 Gaben ei-
nem Gezücht den Namen für has-
senswerte Menschen 19 Anfang der
Umlaute 21 Hielt den Menschen den
Spiegel vor (Vorname) 23 Eine der
drei höchsten im Hinduismus 24
Schweizerische und internationale
Schöne am See 26 Mit diesen Versio-
nen arbeiten Computer-Nutzer auch
als Versuchskaninchen 27 Nicht die
Größte, aber die Entscheidenste in
der Türkei 28 Amerikanischer Krie-
ger ohne Pfeil und Bogen 29 Diese
Jauche hat viel Nährstoffe für den
Acker 30 Besteht aus drei Quarks
und ist ein Fermion, klingt aber fast

wie eine Stimmlage 31 Der Winzer
hat etwas gemeinsam mit dem Kreis
Olpe und es ist nicht der dortige
Wein 32 „Isch möschte nischt“, sagte
sie zu Horst Schlämmer 33 Haupt-
stadt von Eritrea 34 Die englische La-
dy 37 Nix auf den Rippen 38 Was
dem Franzosen eine Alternative ein-
leitet, gibt dem Griechen mit zo Ge-
nuss 39 Wahrscheinlich weil sie so
fleißig sind, nannte man Ameisen

einst so 40 Plus-Gegensatz zur Ka-
thode 41 Grabinschrift eines beson-
deren Königs 42 ’Höhepunkt’ der
Hochzeitszeremonie 44 Hat diesel-
ben Vorzeichen wie g-Moll 46 Ferner
Mond oder Anfang von kurzem Staat
im mittleren Westen der USA 47
Der kleinste im indischen Staatsgefü-
ge 49 Steht statt ‘ein’ auf vielen Gerä-
ten 50 Art von Echo, 1. Teil... 51
...und hier der Rest 

Knobeln Sie mal richtig...
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Logical · Logical · Logical
Schiffe versenken kennen viele noch aus Ihrer Kindheit. Hier geht es zwar
nicht ums Schiffe versenken, sondern ums Schiffe finden. Die Positionen er-
geben sich aus den Zahlen in der waagerechten und senkrechten. Die Zahlen
zeigen, wieviele Schiffsteile in der jeweiligen Reihe zu finden sind. Die Schiffe
selbst dürfen sich nicht
berühren, auch nicht dia-
gonal am Ende.  Das ein-
geblendete Diagramm
zeigt die gesamten ver-
borgenen Schiffe.

●●
●●
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●●
●●
●●

●●
●●
●●

lichtenrader-magazin@t-online.de
Die  nächste Ausgabe erscheint 

31. Juli -  Red.- und 
Anzeigenschluß: 19. Juli
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Waagerecht: 1 Feines Stöffchen 5
Wird er höher gehängt, geht es
knapp zu im Hause 11 Kriegerischer
Unterstützer der Wanen 14 Horaz
meinte, man müsse lernen, großes
Glück zu dies 16 Soll auch in der
kleinsten Hütte sein 17 Steht im Ge-
gensatz zum Rechtsanwalt auch für
Unparteilichkeit 20 Umflog 15 Jahre
die Erde 21 Paris war dort mal die
beste Kleinstadt 22 Arbeitsniederle-
gung 23 Auch ein Araber ist eigent-
lich ein solcher Nachfahre Noahs 24
Strategiespiel, das sogar Computern
schwer fällt 26 2 senkrecht minus 4
senkrecht 26 Dem trüben hilft keine
Brille, sagen die Sorben 27 Nötiges
Utensil für 26 waagerecht 29 Glibbe-
rige Marmelade 30 Filmisch bevor-
zugte Frau 32 Einem Löwen muß die
Demokratie ein solcher sein, speku-
lierte Pascal Lachenmeier 33 Nubi-
sche Prinzessin oder großes Schiff 35
Film-Alfred verkörperte diesen Wi-
derwillen, allerdings ohne Ende 36
Auch wenn es das ist, irgendwann ist
es out 37 Kneiper fürs Heim 39
Adams bessere Hälfte 41 Ein Rich-
ter, der eher Film als Roben bevor-
zugt 43 Die, deren klein’ Häuschen
wir versaufen 44 Nicht nur bekannt
für seine Musikanten 45 Gut für
Fond, Suppe oder Schuh 47 Alles
Käse 48 Als ley gefährlich, sonst eher
hilfreich für Transporte 49 Sternbild
mit Gürtel 50 Für ihn ist das Bett
kein Platz zum Sterben 52 ...diese
eher schon 53 Ritter mit Schwert im
Ozean 54 Steht eher für das Maskuli-
ne außer bei Marine Pen. 
Senkrecht: 1 Steht für Wahrheit,
kann aber auch mächtig in die Hosen
gehen 2 Die Firma mit Pak hat diese
vier ins alltägliche Bewußtsein ge-
bracht 3 Nicht immer ist das ver-
meintlich so wirkende tatsächlich ve-
trauenswürdig 4 Senkrecht 3 von
baskischen Extremisten befreit 5
Wer nicht sehen will, dem hilft sie
auch nicht 6 Adjektiv, das fast alles
wertvoller macht 7 Die da oben,
nicht politisch gemeint (Abk.) 8 Ge-
orgische 623 Kilometer 9 Den Gor-
dischen schreibt man nicht so, aber 2

☎ 033 767/ 899 833 ·   ☎ 0151/ 156 72 810



...mit  Rätselecke und Sudoku
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Zur Regel: Es gilt alle Felder des Quadrates
mit Zahlen von 1-9 so auszufüllen, dass jede
Zahl genau einmal in der Senkrechten, in der
Waagerechten und innerhalb der neun Einzel-
quadrate  vorkommt.

Erkennen
Sie den 
Unter-
schied

10 Fehler
haben sich in 
dem unteren 
Bild versteckt. 
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Das Bild stammt aus dem Kalender
2018 der Gropiusstädter Sonntags-
maler „Kenn` Se Berlin und drum
`rum?“, in dem die Hobby-Maler Bil-
der aus Berlin und der Umgebung
verewigt haben. 
Den Stuttgarter Platz Ecke Leonhard-
straße in Berlin-Charlottenburg/Wil-
mersdorf malte Annette Möbius.
Annette Möbius ist MTA /Bürokraft im
Familienbetrieb. „Ich malte seit der
Schule immer wieder autodidaktisch,
besuchte regelmäßig Malkurse auf
Sylt; Teilnahme an Malkursen in der
Max-Liebermann-Villa, seit 2011 in-
tensives Malen in Kursen, Workshops
und bei Malreisen“, sagt sie. 
Informationen zur Gruppe und über
den neuen Kalender 2019 gibt es bei
Doris Pfundt, 030/663 43 33. 



| Lichtenrader Magazin | 07/2019 |

22 Hinweis: Private Kleinanzeigen sind kostenlos. Chiffre-Anzeigen und Anzeigen mit
Bildern kostenpflichtig. Die Redaktion behält sich das Recht vor, aus Platz- oder inhalt-
lichen Grün den, Anzeigen nicht zu veröffentlichen. Gewerbliche Anzeigen auf Anfrage

Private

KleinAnzeigen

Für den Notfall Entstördienste

Bezirkliche Nr.

Ärztebereitschaft (030) 31 00 31
Zahnarzt-Bereitschaft (030) 89 00 43 33
Giftnotruf (030) 192 40

Tierheim Berlin (030) 76 88 80

Kinderschutz-Hotline (030) 61 00 66
Jugend-Notdienst (030) 34 999 34
Telefonseelsorge (0800) 111 0 111

Gas (030) 78 72 72
Strom (0800) 211 25 25
Wasser (0800) 292 75 87

Zentrale Behörden Einwahlnummer 115
Bezirksamt Zentrale (030) 902 77-0
Bez. Bürgerämter (030) 902 77 - 70 00

Polizeinotruf   Feuerwehr und
Notarzt 110 112

Notrufnummern

Verkäufe und Kühlaccus, 25 €, 
☎030/744 57 17
Ergometer von Kettler, VB 150 €, 
☎0172/663 13 27
Fahrradträger von ELBE, Twinny
Load de Lux, VB 50 €, 
☎0172/663 13 27
Nespresso Krups PIXIE, blau,
Modell XN 3009, unbenutzt, origi-
nalverp., NP 149 €,  VB 80 €,
☎0176/22 22 12 40
I PHONE 6S, 32GB, in gold, incl.
Ladekabel, sehr guter Zustand,
simlook frei, 250 €,
☎0176/22 22 12 40
Kondenstrockner, WHIRLPOOL
AWZ 650/2, Topzustand, voll funkti-
onsfähig, keine Gebrauchsspuren,
Preis 120 €,
☎0176/22 22 12 40
4 sehr gut erhaltene Sommerrei-
fen mit Felge und Felgenbaum für
VW Passat (älteres Model), aus
Platzmangel preiswert zu verkau-
fen,195 / 65R 15,  VB 60 €,  
☎030/604 34 47
Triumph Reisekoffer-Schreibma-
schine mit Deckel und Abdeckhau-
be, Nr. t42916, voll funktionsfähig,
Ende 50ziger Jahre, 60 €,
☎0151/56 16 68 43
Hohner Mundharmonika  5580
M2-The Echo Harp, Silber, kaum
benutzt, Originalverpackt, 60 €,
☎0151/56 16 68 43
65 cm Loewe Fernseher, Modell
Concept L 26, Kabeltauglich mit
Fernbedienung und Bedienungs-
anleitung, 50 €,
☎0151/56 16 68 43
Samsung Galaxy J3 (2016) Du-
os, 2 SIM, Smartphone mit Leder-
cover, sehr gepflegt für 80 €, 
☎0175/487 74 04
Paar Damenjeans von H.I.S.,
Bootcut, blau, Gr.36 (deutsche
Gr.), 30 inch Beinlänge, Paar 12 €, 
☎0176/53 24 14 25
3 weiße Damenblusen von Pass-
port und Zero, Gr.36, ohne Arm,
Stück 8 €, zus. 20 €,
☎0176/53 24 14 25
Bettzeugtruhe von RUF auf Rol-
len, B/T/H: 138x68x15 cm, Dekor
Buche Natur, 25 €, 
☎0176/53 24 14 25
2 Lowboards von Germania Lari-
no, weiß, B/T/H: 100x46x38 cm,
originalverp. NP 660 €, jetzt  80 €,
☎0176/53 24 14 25

28' Damenfahrrad Hercules, Rad
überholt mit neuen Reifen, Korb
und Schloß vorhanden, 200 €,
☎030/663 35 28
Epson Drucker Expression Pre-
mium XP-720, WiFi-Multifunktions-
gerät (Drucken, Scannen, Kopie-
ren), 2 Papierkassetten (Foto und
Text), Speicherkartenplatz, werk-
seitig überholt und noch verpackt
mit div. Tintenpatronen sowie Foto-
papier für 55 €, 
☎030/663 27 37 oder 

0176/18 50 88 51
Couchtisch, Eiche hell, 75x75,
43cm hoch, VB 35 €, Judoanzüge
für Kinder, Gr.130, VB 15 €, Gür-
tel, gelb und weiß, je 4 €, Judojak-
ke für Kinder, Gr.130, 15 €, Lang-
spielplatten: Benny Goodman,
Jimmy Dorsay u.ä., 12 Stück, VB
18 €, Torwarthandschuhe, Uhl-
sport, kaum benutzt, Gr.9, VB 9 €,
Fußball, Derbystar-Brillant, neu,
Gr.5, VB 9 €,  
☎0170/280 87 58
5  Original Perser Brücken, um-
ständehalber, 160x80 cm, Stück
VB 100 €,    ☎030/662 56 87
Damenfahrrad 26er MTB mit 51er
Doppelrohrrahmen, 26 x 2.00 Be-
reifung mit Autoventile, 21 Gänge,
Halogenbeleuchtung, Seitenstän-
der, Steckschutzbleche aus Kunst-
stoff, Gepäckträger, Schloß,
Schnellspannvorrichtung am gefe-
derten Sattel und Vorderrad sowie
ergonomischer Lenker, sehr guter
Zustand, VB 195 €,
☎0152/33 83 22 16
1-2 Fix Schnellbeton, 25 kg-Sack,
ohne Anmischen gebrauchsfertig
für Garten- und Landschaftsbau,
ich biete hier 15 Säcke à 4 € an,
zus. also für 60 €, oder auch ein-
zeln, NP 5,77 €/ je Sack, Abholung
in Berlin Rudow,
☎0171/213 20 15
2 Damenräder 28“, 3 Gang Na-
benschaltung, je 70 €,
☎030/661 27 34
4 kpl. Räder für Avensis, auf Stal-
felgen, 205/55/R16 91V, Profiltiefe
ca 5 mm, 60 €,
☎030/661 27 34
Voll funktionsfähiger DVD Player
der Marke LG 6054 mit Fernbedie-
nung und Bedienungsanleitung für
25 €,    ☎030/746 25 50
Gravity 2.1 SL Lautsprecher Sy-
stem, Speedlink Gravity SL-8231
2.1 Speaker System, 30W RMS
Ausgangsleistung, Frequenzgang
von 30Hz bis 20KHz, Subwoofer
mit verstärktem Holzgehäuse, zwei
magnetisch abgeschirmte Satelli-
ten; Bass-, Höhen- und Lautstär-
keregler für nur 25 €,
☎030/746 25 50
15 Bewerbungsmappen, neu,
Klickordnersystem im Din à 4 For-
mat, zusammen 10 €,
☎030/746 25 50
Ablage fürs Badezimmer aus Ple-
xiglas mit Glasplatte nach Badum-
bau günstig abzugeben, Maße:
L/B/H: 59x13x8 cm, inklusive Hal-
terung,  ☎030/746 25 50

2-flügliges Stahlkellerfenster mit
Mäusegitter, ideal für Ölheizungs-
raum mit Lüftungsschlitz und
Kunststoffscheiben für 15 €, Au-
ßenmaße: 48,5 x 98,5 cm,
☎030/746 25 50
10 Videofilmkassetten: Robin
Hood, Der König der Löwen, Die
Schöne und das Biest, Mary Pop-
pins, Das Dschungelbuch, Titanic,
Der Herr der Ringe - Die Gefähr-
ten, Harry Potter und der Stein der
Weisen, Frau Holle, Hänsel und
Gretel für 10 €, Versand ist möglich
bei Übernahme der Kosten,
☎030/746 25 50
SURFBOARD Mistral Eskape, gu-
ter Zustand, 330 cm lang, Gewicht
13 kg, Volumen 160 L, Zubehör
und Aufsatz zum paddeln, komplett
80 €, ☎030/745 51 75 oder

0179/212 82 89
Kombiinstrument, Drehzahlmes-
ser-Tacho-Tankanzeige-Kühlwas-
sertemperatur für Golf 3 Diesel und
TDI, VB 60 €, div. Schallplatten
LPs, Udo Jürgens/Roland Kaiser,
VB 5-7 €, 1 Sommerreifen, ohne
Fege, 195/55 R15 85H, 0 Km für
Fabia-Roomster-Polo-A-Klasse, VB
20 €, Clivia Ableger, Zimmer-
pflanze Erdkultur, VB 5 €, Monste-
ra (Zimmerpflanze), 2m hoch, 20
€,     ☎0172/386 25 88
26 Schellack Schallplatten, 60 €,
Kindersitz für die Wohnung, 10 €,
AEG Grillautomat, 20 €,
☎030/664 14 78
Ein Bosch Bügelautomat Typ S1,
Heizung 1100 Watt, 220 V, 50 €,
Eine Filmkamera Super 8 Rollei
Movie 6 marco für 20 €, 
☎030/664 14 78
PC-Zubehör: Monitor Hunday
Image Quest Q17, nur 39 €, Key-
board Microsoft 600 und opt. Maus,
alles neu, 19 €, Logitech Speaker
Z130, neu, 19 €, alles zusammen
65 €, ☎030/744 57 17
Bus/Van-Universal Sonnendach
mit Seitenteil und Zubehör der fa.
Movera ,Typ Laguna, unbenutzt,
verrotungsfest, dazu 2 Faltsessel
mit Alugestell, alles zus. VB 145 €,
einzeln 120/55 €,
☎030/744 57 17
Div. Damenbekleidung (Marken-
ware), Gr.44/46, neuwertig und
preiswert, anschauen, anprobieren
und kaufen,
☎0163/315 30 61
Elektro-Multifunktionsgrill, Grill,
Fondue, Racclett, heisser Stein,
Suppen u.a., NP 89 €, jetzt  39 €,
☎0163/315 30 61
RARITÄT!!! Bang&Olufsen
(B&O) TV, „MK4000 MK II“ von
1994, Designerstück in schwarz-
stahlblau-hochglanz, 55 cm Diago-
nale, Acryl-Frontscheibe, uvm. mit
Kult-FB, „Beolink 1000“ aus Voll-
metall und Original B&O Wandhal-
terung, alles in Topzustand und we-
nig bespielt, für nur VB 290 €,
☎030/744 57 17
Accu Staubsauger AEG mit Lade-
station, keine Filtertüten, 29 €, 
☎030/744 57 17
Picknik-Rucksack, in Originalpak-
kung, kplt. für 4 Personen, Kühlfach

Verkaufe Clown-Sammlung, von
klein bis groß, 
☎030/746 19 47
Eisenreifen, von altem Kutschrad,
Durchmesser 76 cm, VB 15 €,
Zinnbecher, verschiedene Motive,
3 Becher VB 15 €, Transportki-
ste, klappbar, alle Wände ge-
schlossen, 80x60x45 cm, blau, 12
€, Jalousie von Jaloucity, 130 cm
breit, 100 cm hoch, freundliches
gelb, VB 15 €, Couchtisch, Eiche
hell, 75x75, 43 cm hoch, VB 35 €, 
☎030/604 92 36

Zu verschenken
Biete graues Schlafsofa mit
schwarzem Bettkasten und zwei
sehr großen Kissen, Liegefläche
ca. 160 x 200 cm, Sitzfläche 80 x
200 cm, gekauft 2016,
☎030/76 80 85 16 mit AB

Stehlampe, 145 cm hoch, Aus-
ladung Gelenkarm ca. 70 cm
VB 250 €, Tischlampe, 75 cm
hoch,  VB 120 €,
☎0163/232 61 25
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Waagerecht: 1 Batist 5 Brotkorb 11
Ase 14 Ertragen 16 Raum 17 Notar 20
Mir 21 Texas 22 Streik 23 Semit 24 Go
24 Eta 26 Blick 27 Auge 29 Gelee 30
Blondine 32 Graus 33 Aida 35 Eke 36
In 37 Hauswirt 39 Eva 41 Ilja 43 Oma
44 Bremen 45 Einlage 47 Gouda 48

Rätsel-
Lösungen

von Seite 20 & 21

Brüsch Heizungs- und
Sanitär GmbH
Groß-Ziethener Chaus-
see 17
12355 Berlin
Tel. 030 / 6 63 30 58
Fax 030 / 6 64 47 42www. Bruesch-Gmbh.de

Wir suchen dringend 
Monteure und Installateure

Dachdecker-
Geselle (m/w)

gesucht

Klein-Anz.: eMail: lichtenrader-magazin@t-online.de 
Fax: 033767/899 834 · Anzeigenschluß: 19. Juli

Lore 49 Orion 50 Held 52 Arena 53
Orka 54 Le 
Senkrecht: 1 Binse 2 Tetra 3 Serioes 4
Tr 5 Brille 6 Rar 7 OG 8 Terek 9 Kn 10
Riet 11 Aas 12 Su 13 Emmo 15 TM 16
Raeude 18 Ottern 19 Ae 21 Till 23
Schiwa 24 Geneve 26 Beta 27 Ankara
28 GI 29 Guelle 30 Baryon 31 Oe 32
Gisela 33 Asmara 34 Di 37 Hager 38
Ou 39 Emse 40 Anode 41 Inri 42 Ja 44
B-Dur 46 Io 47 Goa 49 On 50 Ha... 51
...ll 

Immobilien
Solventes Ehepaar sucht schöne
3-4 Zimmer Eigentumswohnung,
neueren Baujahrs. Bitte keine
Makler.   Gerd16@online.de 
☎0152/54 26 69 53
12307 Berlin, Zwei-Zimmer-
Wohnung, ca. 68 m², Küche und
Bad gefliest, Flur, Wohn- und
Schlazimmer Parkett, Balkon, Kel-
ler und Pkw-Stellplatz vorhanden,
Preis 185.000 €, Maklerfrei !
E-Mail: tausend-berlin-
49@gmx.de

Doppelhaushälfte in Großzie-
then von privat zu verkaufen, Bj.
1995, 131 m² Wohnfläche, plus
Nebenräume im Keller und Dach-
boden, Solaranlage, ca. 200 m²
Grundstück, EBK, Terrasse, Bal-
kon, Carport, FP 445.000 €. Bitte
keine Makler.
khw-nms@goldmail.de 
☎0176/23 98 45 48
Gewerberäume im UG zu ver-
mieten, 80 m² mit WC, Miete 450
€, plus NK, für Mieter ohne Publi-
kumsverkehr,   ☎030/746 79 09
Wir suchen für 4-Familien-Haus
eine Hausverwaltung in Lichtenra-
de und Umgebung,
☎030/744 85 70

Reise/ Urlaub

Harz/Hahnenklee, FeWo am
Wald, 2 Schlafzi., großer Balkon,
ebene Wanderwege,  Wald-
schwimmbad, Sommerrodelbahn, 
☎0163/988 91 10
Ostsee am Zingster Hafen, sehr
schöne, private, NR-FeWo, 2-6
Pers., 4 Zi., 80 m² auf 2 Etagen,
Balkon (mit Sonnenaufgang) und
Dachterrasse (mit Sonnenunter-
gang), Nov. bis März ab 35 €,
☎030/744 81 23

0163/440 38 98
Schöne FeWo in Glowe auf Rü-
gen, 3  Zimmer, Terrasse, 68 m²,
bis 4 Personen,  300 m zum herrli-
chen Sandstrand, ab 33 €/pro
Tag, es sind noch Termine in der
Hochsaison (99 €) frei, 
www.ruegenperle-glowe.de
☎01520/982 09 21
4 Sterne FEWO Usedom/Kose-
row, 70 m², 2-4 Pers., 2 getr.
Schlafz., Balk. 14 m², Strandk.,
Kabel-TV, mod. Küche, Tiefg., ru-
hige Lage, ab 45 € für 2 Pers., 
☎0172/916 71 71
Schöne 3-Zimmer NR FeWo
Usedom/Koserow, 2 getr. Schlaf-
zimmer (1 Doppelbett, 2 Einzel-
betten), max. 4 Personen, Garten,
überdachter Sonnenterrasse,
überdachter PKW-Stellplatz, ab 58
€,    ☎0151/43 16 69 17

Lehrkraft 
für Nachhilfe, vor allem

Deutsch, Englisch  und /
oder Mathematik  auf 

Honorarbasis 
gesucht

Lernstudio Barbarossa,
Tel. (030) 66 86 99 33

zuverlässige Prospektver-
teiler, u.a auch für das Ru-
dower Magazin, Rudow
Live und den Schönefelder
Gemeindeanzeiger, die Be-
zahlung richtet sich nach
dem Mindestlohn. 
Bei Interesse: 
☎0160/97 53 85 87 oder 

0170/241 81 24

Wir suchen...

Der persönliche Service

ganz in Ihrer Nähe:

Versichertenberater 

Günther Prange

Lichtenrader Damm 250 12305 Berlin
Tel. +Fax 030/7442700

Deutsche Rentenversicherung Bund

Deutsche Rentenversicherung Bund

Dienstleistungen

Gesuche
Badminton-Freizeitverein sucht
neue Spieler*innen zw. 18 - 40 J.,
Di & Do: 19:30-21.30 Uhr, nähe U-
Bahn Britz-Süd (U7),
☎0176/99 81 03 59
Suche Jemandem für Gartenar-
beiten, Laub harken, Sträucher
und Hecken schneiden, Unkraut
zupfen,Arbeit nach Bedarf, ganz-
jährig in Rudow, Stunde 10 €,
☎030/661 50 40
Akkordeonorchester freut sich
immer über neue notenkundige
Musiker: Akkordeon, Keyboard,
Schlagzeug,
☎030/662 01 43

0177/154 33 00

Bitte deutlich
schreiben

Stellenanzeigen

Raum oder Stuhl  im Friseur-
salon in Rudow zu vermieten.
Fußläufig (ca. 2 Minuten) U-
Bahn- und Busanbindung. 

Info: 0178 825 24 38



Die Geschichte von Schneiderin Ni-
na Wecker begann in der Wünsdor-
fer Straße und dort wird jetzt auch
das neue Kapitel begonnen.
Hier hat die Schneiderin einst bei
Kürschnermeister Andreas Buttler
in der Wünsdorfer Straße 108 gear-
beitet und machte sich bei den Lich-
tenradern einen guten Namen.
Vor einigen Jahren fing die Schneide-
rin nach einer Pause dann neu selbst-
ständig in der Lessingstraße an, um,
wie sie selbst sagt,  ihren ‘Traumbe-
ruf ’, wieder aufzunehmen. Speziali-
siert hatte sie sich auf Lederanferti-
gungen und Änderungen. Besonders
liegt ihr aber die Nachhaltigkeit am
Herzen, etwa aus verschiedenen
Stoffen und Materialien etwas Neues
entstehen zu lassen. So bekommt bei-
spielsweise die alte Jeans für wenig
Geld eine neue Aufgabe und wird
zur „Shopping bag“ umgearbeitet!
Nach dem plötzlichen Tod des
Kirchnermeisters Buttler entschied
sich Nina Wecker, in ihre alte Wir-
kungsstätte zurückzukehren. Nach
eigener Aussage eignen sich die
Räumlichkeiten für eine Schneiderei
besser als die bisherigen. Mit von der
Partie ist auch ihre ehemalige Kolle-
gin Conny, die als Schneiderin nach
dem Ausstieg von Frau Wecker, bei
Andreas Buttler weiter tätig war. 

Das Team der Schneiderei „Nina`s
Schneiderwerkstatt“ begrüßt die
Lichtenrader  aus diesem Anlass am
6. Juli in der Zeit von 10.00 – 16.00
Uhr zu einer Eröffnungsfeier mit
Sekt und kleinen Präsenten!

Nina `s Schneiderwerkstatt, 
Wünsdorfer Straße 108 

auf dem Hof hinter dem Hotel 
(030) 847 22 66 2

Die Ausstellung „In guten Händen.
Handwerk in Neukölln“ präsentiert
zahlreiche Werkstücke und Produkte
aus Neuköllner Handwerksbetrie-
ben, darunter ein Waschbecken aus
Holz, eine Orthese aus modernen
Karbonfasern sowie filigranen Sil-
berschmuck. Die Atmosphäre und
der Umgang mit den verschiedenen
Materialien in den Werkstätten wer-
den durch detailreiche Fotoserien in
Szene gesetzte. 
In kurzen Filmen berichten Hand-
werker von ihrem Alltag, der Faszi-
nation und den besonderen Anfor-
derungen ihres Berufes.
Historisches Werkzeug, Ofenka-
cheln und ein Mosaik der Mosaik-
werkstät-ten Puhl & Wagner aus der
Sammlung des Museums verweisen
auf die Neuköllner Handwerkskunst
in der Vergangenheit. 
Trotz des grundlegenden Beitrags,
den das Handwerk zu allen Zeiten
für den Lebensstil der Gesellschaft
geleistet hat, unterlag das Ansehen
des Handwerks in seiner Geschichte
stets starken Schwankungen. Heute

gibt es in vielen Gewerken Nach-
wuchssorgen und die Digitalisierung
stellt eine große Herausforderung
dar – genau der richtige Zeitpunkt
für eine Würdigung der Vielfalt und
Produktivität des Handwerks in
Neukölln.
Zur Ausstellung erscheint der Kata-
log Udo Gößwald (Hg.): In guten

Händen. Handwerk in Neukölln,
Berlin 2019, 152 Seiten.

Ausstellung: In guten Händen.
Handwerk in Neukölln

Museum Neukölln, Alt Britz 81,
12359 Berlin

täglich 10.00 - 18.00 Uhr, 
bis 30. Dezember

www.museum-neukoelln.de

| Lichtenrader Magazin | 07/2019 |

24 PR-Anzeigen

Zurück zu den Wurzeln - Neueröffnung
von „Ninas Schneiderwerkstatt“

Lichtenrade

Britz

Ausstellung im Schloss Britz: In guten
Händen - Das Handwerk in Neukölln

Auch das Bäckerhandwerk zählt zu den Berufen, die in der Ausstellung des
Museums vorgestellt werden. Foto: Thierry Caron, 2019

Der April hat zugeschlagen. Heiße
Tage, kalte Tage, Sonne und Re-
gen. Das Wetter ist so, wie unser
Leben auch verläuft. Mal ist alles
gut und mal alles schlecht. Die
ganze Palette von himmelhoch
jauchzend bis zu Tode betrübt.
Die Hochzeitssaison beginnt und
das sind Feste, bei denen die ganze
Familie wieder einmal zusammen
kommt, um zu feiern. 
Das andere „Familienfest“ ist,
wenn man sich zu einer Beerdi-
gung treffen muss. Und doch ist es
irgendwie auch schön, wenn man
beisammen sitzt, erzählt, wie er
oder sie gewesen ist. Erinnerungen
an viele gemeinsame schöne Mo-
mente teilt, an die eigene Kindheit
und Jugend oder an das erste Ken-
nenlernen. 
Erinnerungen, die im Normalfall
verschüttet bleiben. Diese Erinne-
rung gilt es laut auszusprechen, da-
mit auch  die  eigenen Kinder über
das gemeinsame Leben Bescheid
wissen. Eine Reise in die Vergan-
genheit. Ein wenig über die Ver-
gangenheit erzählt schon der Red-
ner auf der Trauerfeier, doch diese
kleinen Anekdoten, die das Leben
ausgemacht haben, brauchen die
Zeit danach, um erzählt zu wer-
den. 
Viele Kinder oder Enkel wissen
kaum etwas aus unserem Leben.
Das Handy oder die Konsole hat
sie fest im Griff. Wir bieten Ihnen
an, Ihr eigenes Leben nach Stich-
punkten einmal aufzuschreiben.
Die entsprechenden Formulare
können Sie gern bei uns bekom-
men. 
Sprechen Sie uns doch einfach an.
Ich freue mich auf Sie. All das ist
natürlich völlig unverbindlich. 

Der Mobile Bestatter 
Wolfgang und Astrid Becker 

Petunienweg, Rudow
(030) 30 36 49 28

Der Mobile Bestatter 

Erinnerungen
sollte man
teilen

Zeitschriften 
einfach günstig 

mieten!
weissgerberlesezirkel.de

030 / 740 748 70

☎ 033 767/ 899 833
☎ 0151/ 156 72 810

Nina Wecker und Kollegin Conny wieder zurück in der Wünsdorfer Straße
108, auf dem Hof hinter dem Hotel.
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Frischer Wind beim 
Weißgerber Lesezirkel

Britz

Ute Weißgerber-Knop, die ehemali-
ge Inhaberin vom Weißgerber Lese-
zirkel in Britz, hat sich vor kurzer
Zeit zur Ruhe gesetzt. 
Das Familienunternehmen war 94
Jahre in Besitz von Familie Weißger-
ber. Um ihren Vater, Lothar Weiß-
gerber zu unterstützen, trat die Toch-
ter Ute Weißgerber-Knop in 4. Ge-
neration 1984 in den Betrieb ein. Sie
ist in all den Jahren nach und nach in
den Betrieb reingewachsen und über-
nahm somit die Geschäftsführung
bis Ende Dezember 2018. Ute Weiß-
gerber-Knop erzielte nicht nur ge-
schäftlich Erfolge, sondern zeigte
stets soziale Verantwortung und half
lokalen Einrichtungen mit Arbeits-
kraft, finanziellen Mitteln und Wer-
bung. Dafür wurde der Weißgerber
Lesezirkel 2015 mit der Franz-von-
Mendelssohn-Medaille ausgezeich-
net. Auch in Zukunft wollen sich die
neuen Inhaber weiterhin kulturell
und sozial engagieren.
Mit der Übernahme des Lesezirkel-
unternehmens E. Weißgerber & Söh-
ne freizeit und lesen oHG bringt Fa-

milie Hettling nicht nur frischen
Wind, sondern auch entsprechende
Erfahrung mit in das Unternehmen.
Die Mitarbeiter können sich freuen.
Hettling´s Lesezirkel ist ebenfalls ein
traditionelles Familienunternehmen
und hat mehrere Filialen in Vellmar,
Braunschweig, Bremen und Celle. So
kann er sich jetzt erneut über eine
weitere dazu gewonnene Filiale in
Britz mit einer Zweigstelle in Forst
in der Lausitz freuen. „Ich bin froh,
dass wir den Weißgerber Lesezirkel
in die Hände der Familie Hettling
gegeben haben. Hettling's Lesezirkel
ist ebenfalls ein traditioneller Famili-
enbetrieb; da weiß ich genau, dass
das Unternehmen in unserem Sinne
weitergeführt wird“, sagt Ute Weiß-
gerber Knop.
Ute Weißgerber-Knop, die ehemali-
ge Chefin des Familienbetriebes,
nahm die Premiere zum Anlass, um
Familie Hettling, die neuen Inhaber,
den einzelnen Unternehmern vorzu-
stellen. „Ich war das erste Mal zu Be-
such im Wintergarten Varieté und
war sehr positiv überrascht. Nette
Leute und ein tolles Ambiente. Wir
haben diesen Abend sehr genossen.
Die Show mit den Akrobaten und
die Musik waren klasse. Jetzt verstehe
ich erst, warum mein Vater diese Mu-
sik so gut findet“, sagt Maurice Hett-
ling. 

(030) 55 22 32 73

Wenn der heutige Firmensitz
auch in Neukölln ist, wurde
der Weißgerber Lesezirkel
doch in Lichtenrade von
Lichtenradern gegründet

Für mehr Transparenz
beim Hörgerätekauf

Lichtenrade

Die ehemalige Lichtenraderin, Ju-
liane Stärke, hat ein Buch veröffent-
licht. In ihrem Ratgeber „Hinge-
hört! Für mehr Transparenz beim
Hörgerätekauf " klärt sie umfassend
über den Ablauf einer Hörgeräte-
versorgung sowie über alle Themen
rund um das Hören und Hörgeräte
auf. 
Einen besonderen Fokus hat sie da-
bei auf den Kauf von Hörgeräten
gelegt. "Bei meiner täglichen Arbeit
höre ich oft von Kunden, die bereits
Hörgeräte besitzen und erst beim
zweiten Kauf zu mir kom-
men, dass sie sich vorab
ausführlichere Informatio-
nen gewünscht hätten, die
sie nun bei mir erhalten." 
Der Ratgeber soll aller-
dings nicht nur für Betrof-
fene selbst eine Hilfestel-
lung bieten, sondern auch
für Angehörige, Interessier-
te oder Menschen, die in
Ihrer täglichen Arbeit mit
der Hörminderung anderer
konfrontiert sind. 
Seit 14 Jahren hilft sie be-
reits schwerhörigen Men-
schen wieder zu mehr Le-
bensqualität und Teilhabe
am sozialen Leben. "Das
Schönste an meiner Arbeit
ist, dass fast jeder skeptisch
gegenüber Hörgeräten ein-
gestellt meinen Laden be-
tritt. Aber nach erfolgter
Anpassung ist dann doch

jeder froh, diesen Schritt gewagt zu
haben. Denn oft sind die Betroffe-
nen erstaunt, welch gute Lösung ge-
meinsam gefunden werden konnte.
Die Passion für meinen Beruf wird
dabei jeden Tag durch die Dankbar-
keit meiner Kunden bestätigt." 
Wer das Buch bestellen möchte,
kann dies unter anderem in der
Lichtenrader Bücherstübe in der
Bahnhofstraße tun. 
Aber auch über andere Wege ist das
Buch erhältlich.

Einen Ratgeber für den Hörgerätekauf
schrieb die ehemalige Lichtenraderin

Juliane Stärke.

Wintergartenbesuch anläßlich der Geschäftsübergabe: Maurice Hettling, Heidrun
Huß, Ute Weißgerber-Knop, Georg Strecker, Frank Hettling, Ly An Ngo (v.l.).
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☞

August 1948, über dem Wohnhaus
in der Hähnelstraße  in Friedenau
hört man im 90-Sekunden-Takt das
Brummen der Propeller, der sich im
Landeanflug befindlichen Rosinen-
bomber. Die 7-jährige Mercedes sitzt
in ihrem Zimmer und beginnt einen
Brief zu schreiben:

„Lieber Schokoladenonkel, Du
fliegst immer sehr tief über unser
Haus in Friedenau. Das Brummen
der Flugzeuge erschreckt unsere wei-
ßen Hühner im Hof so sehr, dass sie
keine Eier mehr legen. Du wirfst
auch immer Süßigkeiten, die an klei-
nen Fallschirmen hängen, ab. Leider
habe ich noch nie welche abbekom-

men, weil ich zu langsam bin. Achte
doch beim nächsten Flug über unser
Haus auf die weißen Hühner und
werfe auch hier mal Süßigkeiten ab!“

Zu diesem Zeitpunkt war die Versor-
gung der 2 Millionen West-Berliner
über die Luftbrücke im vollen Gan-
ge! 
Bereits am 28. Juni 1948 trafen die
ersten Flugzeuge der Amerikaner auf
dem Flughafen in Tempelhof ein, die
bald als Rosinenbomber in die Ge-
schichte eingehen sollten. Darunter
auch die Maschine des amerikani-
schen Piloten Gail Halvorsen mit sei-
ner Crew. Fasziniert von der Beschei-
denheit der Kinder, die Halvorsen
am Rande des Flugfeldes erleben
dürfte, als er zwei Streifen Kaugum-
mis unter ihnen verteilte, kam ihm
die Idee, Süßigkeiten an Fallschir-
men bei seinen Landeanflügen auf
Tempelhof, abzuwerfen. Als Erken-
nungsmerkmal wackelte er kräftig
mit den Tragflächen und bekam bald
den Namen „Onkel Wackelflügel.“

Das blieb von der Presse nicht unent-
deckt und bald wurde in ganz Ameri-
ka für die Operation „ Little Vittles“,
(Operation, kleiner Proviant) gesam-
melt. 
An den Candy-Piloten Gail Halvor-
sen schrieben viele Kinder, so auch
die kleine Mercedes, die vergeblich
versuchte, einen Fallschirm mit Sü-
ßigkeiten zu ergattern. Als sie wei-
nend, ohne Süßigkeiten nach Hause
kam, sagte ihre Großmutter: „Kind,
weine nicht, sondern tu etwas!“ Dar-
aufhin setzte sich Mercedes in ihr
Zimmer und schrieb den Brief. Nach
den Eintüten versah sie diesen mit
folgender Adresse: An den Schokola-
denonkel Flughafen Tempelhof ! An-
schließend warf sie ihn ohne Brief-
marke in den nächsten Briefkasten.

Auf dem Flughafen Frankfurt/M
hatte man längst zwei Sekretärinnen
eingestellt, um die vielen Briefe der
Kinder zu beantworten. Außerge-
wöhnliche Briefe wurden dem Can-
dy-Piloten, der mittlerweile von sei-

nen Pilotenkollegen
kräftig unterstützt
wurde, persönlich
zugestellt. Darunter
auch der Brief von
Mercedes, den Hal-
vorsen, im November
1948 persönlich be-
antwortete. (siehe
Bild) Der Antwort-
brief enthielt außer-

Es ist eine außergewöhn-
liche Geschichte, die Ge-
schichte des Rosinen-
bomberpiloten Gail Hal-
vorsen und der „kleinen“
Mercedes aus Friedenau

Rosinenbomberpilot Gail 
Halvorsen und die kleine Mercedes 

Tempelhof/Friedenau

Wenn sie leider
auch nicht in 
Tempelhof landen
durften, flogen die
Rosinenbomber
am 16. Juni 2019
doch über Berlin-
Lichtenrade.

Fotos/Repros (5):
Heimann

Foto links: Gail
Halvorsen mit den
kleine Fallschirmen
1948 und

Bild rechts:
die kleine Mercedes
im gleichen Jahr

Kurz-Info

Ärger mit Bäu-
men und Ästen

Lichtenrade

Eines der häufigsten Streitthemen
bei Nachbarschaftsangelegenhei-
ten sind Bäume und Sträucher an
der Grundstücksgrenze. Dazu gibt
es im Bürgerlichen Gesetzbuch
(BGB) und im Nachbarrechtsge-
setz zahlreiche Regelungen.
Hier werden je nach Pflanzen –
bzw. Baumart unterschiedliche
Mindestabstände vor der Grund-
stücksgrenze vorgeschrieben:
Stark wachsende Bäume (z.B. Lin-
de, Birke, Fichte) müssen drei Me-
ter Abstand haben, sonstige Bäu-
me 1,50 Meter und nicht hoch-
stämmige Obstbäume einen Me-
ter. Für Sträucher und Hecken gilt
bei einer Höhe von bis zu zwei
Metern ein Mindestabstand von
0,50 Me-ter, bei Hecken über zwei
Meter muss der Abstand minde-
stens einen Meter betragen.
Der Abstand wird von der Mitte
des Baumstammes, des Strauches
oder der Hecke bis zur Grund-
stücksgrenze gemessen. Wird der
vorgeschriebene Mindestabstand
nicht ein gehalten, so kann der
Nachbar die Beseitigung der An-
pflanzung verlangen, jedoch nur
innerhalb einer Frist von fünf Jah-
ren seit der Anpflanzung bzw. bei
Wildlingen ab dem Zeitpunkt, zu
dem sie aus dem Boden austreten. 
Nach Ablauf von fünf Jahren kann
keine Entfernung mehr verlangt
werden; die Pflicht die Bäume,
Sträucher und Hecken zurückzu-
schneiden, besteht weiterhin. Dies
gilt insbesondere, wenn konkrete
Beeinträchtigungen vorliegen.
Dies ist z.B. der Fall, wenn Äste in
die Regenrinne oder über das
Dach des Hauses ragen und da-
durch Schäden verursacht werden
können. 
Aktuell hat der Bundesgerichtshof
entschieden, dass der Anspruch
auf einen Rückschnitt überhän-
gender Äste innerhalb von drei
Jahren verjährt. Somit kann der
beeinträchtigte Nachbar keinen
Rückschnitt mehr vom Eigentü-
mer des verursachenden Baumes
ver-langen.
Unabhängig von der Verjährung
steht dem beeinträchtigten Eigen-
tümer jedoch das Selbsthilferecht
nach § 910 BGB zu. Demnach
darf er die von Nachbargrund-
stück herüberragenden Äste auf
eigene Kosten abschneiden und
behalten.

Frank Behrend, 1.Vorsitzender
Grundeigentümerverein 

Berlin-Lichtenrade, 
Rehhagener Str. 34

(030) 744 88 72
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☞ dem ein Kaugummi und ein Lut-
scher. Kaugummi kannte Mercedes
nicht, und so tauschte sie diesen ge-
gen eine große Glaskugel ein. Der
Lutscher wurde bis Weihnachten
aufgehoben. 
Nach insgesamt 277 728 Flügen und
2.110 235,5 Tonnen eingeflogener
Güter plus 23 Tonnen Süßigkeiten,
die an Fallschirmen über Berlin ab-
geworfen wurden, endete die Blocka-
de am 12. Mai 1949. 
Die Geschichte zwischen Mercedes
und Gail Halvorsen sollte 1972 hin-
gegen einen neuen Anfang nehmen.
Mercedes war längst verheiratet und
Gail Halvorsen Kommandant des
Flughafens Tempelhof. (1970 –
1974)
Mercedes Wild erzählt ihre Ge-
schichte. „Hätte meine Großmutter
nicht zu mir gesagt: ‘Kind weine
nicht, sondern tu etwas!’, wäre wohl
mein Leben in anderen Bahnen ver-
laufen!“, ist sie überzeugt. „Nicht
ganz unschuldig, am neuen Anfang
der Geschichte war mein Ehe-
mann!“, so erzählt Mercedes Wild
weiter. 
Im Laufe der Ehe erzählte sie ihm
von ihren Brief an den Candy Pilo-
ten. Als Gail Halvorsen 1972 auf
dem Flughafen Tempelhof als Flug-

hafenkommandant arbeitete, kam es
bei einem Tag der offenen Tür auf
dem Tempelhofer Flughafen, zu ei-
nem Gespräch zwischen ihm und ih-
ren Mann. Er erzählte dem ehemali-
gen Rosinenbomberpiloten von dem
Brief, den Mercedes 1948 an ihm
schrieb. Daraufhin erfolgte eine Ein-
ladung der Familie auf die Komman-
dostelle des Flughafens. Dieser noch
eher steife Besuch endete mit einer
Gegeneinladung der Familie Wild in
ihre Wohnung nach Friedenau, den
Gail Halvorsen samt Familie, im
Herbst des Jahres 1972, folgte. 
„Es gab Hühnerfrikassee“, erinnert
sie sich! „Aus den Hühnern von
1948?“, fragte Halvorsen. „Von da an
war das Eis zwischen uns gebrochen“,
lacht Mercedes Wild. „Es begann ei-
ne lange Freundschaft, die bis heute
hält. Wenn Gail alleine oder mit Fa-
milie nach Berlin kommt, treffen wir
uns. Bis vor kurzem hat er auch im-
mer in meiner Wohnung übernach-
tet.“ An ihrer Wohnungstürklingel
steht unter ihrem Namen, G.S. Hal-
vorsen. Aus Altersgründen, Gail
wird in diesem Jahr 99 Jahre alt, sei
dies nicht mehr möglich, bedauert
sie, „da er schlecht Treppen steigen
kann.“
1978 besuchte Mercedes mit ihrer
Familie, Gail Halvorsen das erste
Mal in Provo, Utah in den USA und
es begann eine intensive Freund-
schaft unter den Familien.
Mercedes Wild und ihr Ehemann
der Lehrer war, haben damals bei ih-
rem Besuch ein US-deutsches Schü-
leraustauschprogramm ins Leben ge-
rufen. „Aus diesem Programm haben
sich viele weitere Verbindungen ent-
wickelt, die auch zu Hochzeiten
führten! So entstand abermals so et-
was wie eine Luftbrücke“, freut sich
Mercedes Wild!
Gail Halvorsen erhielt etliche Aus-
zeichnungen in Amerika und
Deutschland. Unter anderem das
Bundesverdienstkreuz. Eine Schule
in Zehlendorf trägt seit 2013 seinen
Namen.  

Marina Heimann
Gail Halvorsen 1989 anläßlich des
40. Jahrestag der Blockade in Berlin.

RENNBAHN BERLIN-MARIENDORF 
DERBY.BERLINTRAB.DE
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☞

Das Lichtenrader Wäldchen gehört
zum Landschatzschutzgebiet der
Berliner Forsten Landesforstamt Kö-
penick. Das 42 ha große Waldgelän-
de bildet ein Dreieck zwischen
Kirchhainer Damm, Landesgrenze
Berlin/Brandenburg und in etwa der
Pasinger Straße. 
Integriert in das Waldgebiet, ist die
Kolonie „Märkische Heide“ und
zum Teil das ehemalige Franz Neu-
mann Seniorenheim in der Augsbur-
ger Straße. Von der Augsburger Stra-
ße bzw. von der Kolonie gelangt man
schnell zum Herthateich, der zwar
noch im Waldgebiet liegt, aber schon
zu Brandenburg gehört. 

Zu Mauerzeiten befand dieser sich
direkt auf dem Grenzstreifen und

wurde zugeschüttet. Erst nach Öff-
nung der Mauer wurde er durch die
Umweltinitiative „Teltower Platte“,
wieder belebt. Hierfür waren um-

fangreiche Messungen und Bohrun-
gen erforderlich, bevor rund 4500
Kubikmeter Erdreich ausgehoben
werden konnten. Die Aufforstung 
des Klein-Ziethener Wäldchens wur-
de aus Spendengeldern finanziert.

Mitten im Wald, am Fahrweg zur
ehemaligen Kaiser-Wilhelm-Straße
(heute Kirchhainer Damm) stand
die vom Hochbauamt Berlin Tem-
pelhof 1929 erbaute Kurstädte für
tuberkulose gefährdete Kinder. Die-
ses wurde allerdings durch gezielte
Bombenangriffe zum Ende des
„Zweiten Weltkriegs“, zerstört. Lan-
ge dienten die Ruinen im Wald den
Kindern als Rodelberg. Von der An-
lage sieht man heute nichts mehr, da
der Wald sie überwuchert hat. 

Vor dem Mauerbau führte ein
schmaler Pfad von der Gartenkolo-
nie „Märkische Heide“ bis zum
Waldrand. Nach der Wende wurde
dieser wieder begehbar gemacht.

Das Lichtenrader Wäldchen
hat eine bewegte Vergan-
genheit und ist mehr als nur
ein idyllisches Landstück

Die vom Hochbauamt Berlin Tempelhof 1929 erbaute Kurstätte für tuberkulo-
se gefährdete Kinder, heute eine vom Wald überwucherte Ruine.

Der Weg zur Streuobstwiese

Kleinod am 
Rande der 
Großstadt, das 
Lichtenrader
Wäldchen

Fotos (5):
Heimann

Kleinod am Rande der Großstadt -
das Lichtenrader Wäldchen 

Lichtenrade

Kurz-Info

Percussion,
Tanz, Theater

Tempelhof

Erstmalig in Berlin zeigt die Grup-
pe Aainjaa in der UfaFabrik eine
Mischung aus Percussion, Tanz
und Theater. Aainjaa ist eine multi-
disziplinäre kolumbianische Künst-
lergruppe, die sich mit der sozialen
Transformation durch Kunst be-
schäftigt und hochwertige Shows
aufführt, deren Bestandteile Per-
cussion, Tanz und Theater sind. 
Eine große Anzahl multidisziplinä-
rer Künstler präsentieren energeti-
sche Trommeln, die Kraft und Vi-
talität vermitteln, afro-kolumbiani-
sche und brasilianische Rhythmen
gemischt mit Funk-Beats, intensive

Chore o g rap h ien
mit Freiheitsäuße-
rungen.
All dies passt zu ei-
nem hybriden,
kraftvollen und ex-
plosiven Cocktail,

der nicht blinzeln lässt, sondern
nur vibriert, springt und genießt.
Der Direktor von Aainjaa, Home-
ro Cortés, hat eine große Erfah-
rung als Perkussionist, künstleri-
scher Leiter, Lehrer und Work-
shopdozent mit Auftritten in Por-
tugal, Spanien, Frankreich, Italien,
England, Irland, Belgien, Schweiz,
Andorra, Deutschland, Rumänien,
Russland, Holland, Norwegen,
Marokko, China, Kanada, USA,
Mexiko, Nicaragua, El Salvador,
Panama, Peru, Brasilien, Argenti-
nien und Kolumbien.
Er arbeitete an Produktionen und
Shows anderer Unternehmen wie
Cirque du Soleil, Comediants, La
Fura dels Baus, Studio Festi und
Cimarrón mit. 
Er widmet jede Sekunde seines Le-
bens der weiteren Entwicklung und
dem Aufbau von und für Aainjaa.
Vvk.: 12 €, Ak.: 16 €
http://www.aainjaa.com/en/ 

Percussion, Tanz und Theater
mit Aainjaa

Mi. 10. Juli, 20.00 Uhr
ufaFabrik, Theatersaal
Viktoriastraße 10 - 18

www.ufafabrik.de



Mehrere Vertiefungen am Ende des
Weges, zeugen von Bombeneinschlä-
gen aus dem „Zweiten Weltkrieg“.
Der schmale Fußweg endet direkt ge-
genüber der Streuobstwiese, die hier
im Jahre 1992 angelegt wurde. Diese
Streuobstwiese, eine traditionelle
Form des Obstbaus, wird von der
Umweltinitiative „Teltower Platte“
gepflegt und steht unter Natur-
schutz. Hier stehen Obstbäume un-
terschiedlicher Sorten und Alters
und bilden ein Paradies unter ande-
ren für Schmetterlinge, Käfer und
Bienen. 
In unmittelbarer Nähe, an der B 96,
befand sich der ehemalige Grenz-
übergang. Dieser diente lediglich für
die Müllentsorgung aus West-Berlin.

Fahrzeuge der BSR fuhren hier rund
fünf Millionen Tonnen Unrat über
die Grenze, vornehmlich zur Müllde-
ponie nach Schöneiche.
Auf Brandenburger Seite an der Stra-
ße, Am Fuchsbau, steht seit Novem-
ber 2009, das Mauerfalldenkmal. Es
wurde nach den Plänen der Künstle-
rin Kerstin Becker vom Stahlbauun-
ternehmen SIAG aus Finsterwalde
gebaut. Mit einer Höhe von drei Me-
tern sind die fünf gewölbten Stahl-
platten schon aus der Ferne gut zu er-
kennen. Flüchtige und flüchtende
Menschen, die aus dem Kunstwerk
geschnitten und aufgesetzt wurden,
suchen den Weg in die Freiheit und
erklimmen die Mauerteile. 

Marina Heimann
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Informationstafel über die Streuobstwiese

Das ehemalige Franz Neumann Seniorenheim in der Augsburger Straße
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Hilfe im Trauerfall

Lenzens Steinkunde: 

Tansanit - Edelstein zum 
Ordnen der Gedanken

☎ 033 767/ 899 833
☎ 0151/ 156 72 810

lichtenrader-magazin@t-online.de

Bei dem Tansanit handelt es sich mi-
neralogisch um eine sehr edle Edel-
stein-Variante vom Zoisit. Zoisit
wurde erstmals in den Ländern der
K. u. K.-Monarchie gefunden und
hat seinen Namen vom Baron von
Zois erhalten. 
Der Tansanit hat rein optisch mit
dem Zoisit nichts Gleiches. Mit sei-
ner intensiv blauen, violett eingetön-
ten Farbe erinnert  der Tansanit eher
an einen qualitativ hochwertigen Sa-
phir. Der Tansanit wurde erst Ende
der 60er Jahre des vorigen Jahrhun-
derts in der Umgebung vom Kilima-
ndscharo gefunden. 
Berühmt gemacht durch Filmschau-
spieler wie Elisabeth Taylor und an-
deren „Hollywood-Glanzlichtern“
erlangte der Tansanit sher schnell ei-
nen begehrenswerten Ruf. Bei den
Fundstellen handelt es sich um sehr
kleine Minen, die in erster Linie Gra-
phit abbauen. In diesem Graphit
kommen eingelagert, kleinste und
kleine kristalline Körner und sehr
selten auch Kristalle vom Tansanit
vor.
Tansanit ist nicht nur wegen seiner
Schmuckqualität sondern auch we-
gen seiner Heilwirkung auf den
menschlichen Körper, in Windeseile
zu einem berühmten Edelstein ge-
worden. Er wirkt vordergründig auf
das menschliche Gedächtnis und die
Gedanken.  Er hilft gegen altersbe-
dingten Gedächtnisschwund und ak-
tiviert das Kurzzeitgedächtnis. Es ist
wichtig, dass der Tansanit direkt am
Körper getragen wird. Bedingt durch

seine starke Wirkung ist schon ein
1,5 cm großes Stück ausreichend. 
Weiterhin dient er dazu Gedanken
zu ordnen und Abläufe in eine logi-
sche Reihenfolge zu bringen. Auf das
Stirn-Chakra gelegt, kann er bei Au-
genleiden, wie Grauer Star und Netz-
hautablösung hilfreich wirken. 
Tansanit lindert Kurzsichtigkeit,
chronische Kopfschmerzen und Mi-
gräne. Er dient der Konzentration
und wird auch gern als „Prüfungs-
stein“ bezeichnet. 
Ein Edelstein kann dem Träger kein
Wissen vermitteln, versetzt einen
aber in die Lage das Erlernte zum
richtigen Zeitpunkt und zur richti-
gen Stelle abzurufen. Der Tansanit
steht für Klarheit, Weisheit und ver-
hilft dazu Lebensziele zu erkennen.
Echten Tansanit finden man nur im
gut sortiertem Fachhandel in Form
von kleinen Kristall-Fragmenten,
sehr selten als kleine Handschmeich-
ler und zu Edelstein-Ketten verarbei-
tet. 
Achten Sie bitte unbedingt darauf,
dass Sie bei der Verwendung für hei-
lende Zwecke den Edelstein einmal
im Monat zum Entladen für  minde-
stens zwei Stunden in Hämatit oder
30 Minuten in Natur-Kristall-Salz
legen. Anschließend für mindestens
zwei Stunden in Bergkrystall zum
Aufladen legen.

Klaus Lenz, Kraft der 
Edelsteine Berlin e. V.

Wegerichstrasse 7, Rudow
Tel.: 030 / 72 01 58 93

www.kraft-der-edelsteine.de
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Kurz-InfoTempelhof

Doppel aus Circus, Konzert
und Familienprogramm
Im Rahmen des diesjährigen Jubilä-
umsprogramms der ufaFabrik wur-
den internationale Kulturpartner
eingeladen. 
Am 12. und 13. Juli lädt die ufaFa-
brik zu einem Doppelprogramm mit
den Kambodschanischen Circus-
künstlern Phare Ponleu Selpak und
anschließendem Konzert mit Mswa-
nu Gogo Vibes und traditioneller
Musik der Wagogo und Zeitgenössi-
schem unterstützt von Terra Brasilis
Musikern, bei deren 30jährigem Ju-
biläum die Musiker aus Tansania be-
reits ein begeistertes Publikum hin-
terließen.
Am 12. und 13. Juli im Doppelpro-
gramm, am 13. Juli um 15.00 Uhr
nur Circus Show und Familienpro-
gramm mit anschließender Party im
Theaterfoyer.

Phare Ponleu Selpak ist eine kambo-
dschanische Kulturorganisation und
Mehrsparten-Kunstschule, die seit
1994 das Leben in der Region durch
künstlerische und kreative Ausbil-
dungsangebote bereichert. An der
Circusschule von PPS schließen all-
jährlich große Talente ihre Ausbil-
dung als professionelle Künstler ab.
Seit 2007 besteht zwischen ufa und
der Kambodschanischen Partneror-
ganisation ein regelmäßiger und

nachhaltiger künstlerischer Aus-
tausch. Eine gemeinsame und aktive
Partnerschaft im Rahmen von Kunst
und kultureller Bildung entstand da-
bei auch mit Künstlern in Tansania,
die ab 2009 durch die Initiative
„Kultur und Entwicklung“ des Goe-
the-Instituts ins Leben gerufen wur-
de 
Fünf Absolventen der Circusschule
und zwei Musiker stellen ihr Pro-
grammdebut Samaki - zu deutsch Ei-
nigkeit - vor, welches durch hohe
Professionalität und Spielfreude
überzeugt.
Aus Tansania begrüßt die ufaFabrik
mit Mswanu Gogo Vibes eine Grup-
pe Musiker des Parapanda Theaters
mit Shabo Makota, Frank Peter Sa-
matwa, Daud Joseph, Christina Elis-
ha.
Vier Musiker aus Tansania, mit de-
nen auch Terra Brasilis Musiker aus
der ufaFabrik  im Rahmen künstleri-
scher Austauschprojekte zwischen
2011 und 2018 in Dar es Salaam zu-
sammen gearbeitet haben.
Frank Samatwa stammt aus Dodo-
ma, der im Landeszentrum gelege-
nen Hauptstadt Tansanias, wo das
Volk der Wagogo, das ethnisch zu
den Bantuvölkern zählt, beheimatet
ist. In Dar es Salaam ist Frank Samat-
wa ebenso wie Shabo Makota und

Daud Joseph Mitglied einer der we-
nigen freien Theaterinitiativen des
Landes, dem „Parapanda Theatre
Lab Trust“. Christina Elisha unter-
richtet Samba Reggae Percussion in
dem Kinderkulturzentrum Babawa-
toto Centre.
Doppelprogramm & Familienpro-
gramm

Fr.  12. - Sa. 13. Juli
Fr., 20.00 Uhr, Doppelprogramm

Circus & Konzert (16 €, erm.: 12 €)
Sa.,15.00 Uhr, Familienprogramm

Circus, (12 €, Kinder: 8 €)
Sa., 19.00 Uhr, Doppelprogramm

Circus & Konzert (16 €, erm.: 12 €)

ufaFabrik, Open Air Bühne im
überdachten Sommergarten

Viktoriastraße 10 - 18

Aus Tansania begrüßt die ufaFabrik
Mswanu Gogo Vibes

Am 6. Juli ist der Tag der deut-
schen Imkerei. Und traditionell
öffnet der Berliner Imkerverein
Neukölln 1923 dazu seine Pfor-
ten und lädt zu einem Tag der of-
fenen Tür von 11 bis 18 Uhr in
den Peter-Paul-Lasarenko-Bie-
nengarten, Arnikaweg 53, ein. 
Bei passendem Wetter zeigen Ih-
nen die Probeimker ihr erlerntes
Wissen an ihren Bienenvölkern. 
Mit Schauschleudern, Entdek-
keln und Abfüllen von Honig,
bietet der Verein an diesem Tag
viel Interessantes.
Kinder können ein Wildbienen-
haus basteln und natürlich mit
nach Hause nehmen.  
Mit Informationen und Gesprä-
chen rund um Biene, Imkerei
und Honig stehen die erfahrenen
Imker des Imkervereins zur Sei-
te, und wer weiß, vielleicht wird
bei dem einen oder anderen das
Interesse an der Imkerei ge-
weckt. Und natürlich ist auch für
Essen und Trinken gesorgt.

Tag der offenen Tür
6. Juli, 11.00 -18.00 Uhr

Berliner Imkerverein Neukölln,
Peter-Paul-Lasarenko-Bienen-
garten, Arnikaweg 53, Rudow, 
www.berliner-imkerverein-neukoelln.de

Waßmannsdorf

Mongolen kommen mit
Pferden und Kämpfern
Die Mongolen kommen, mit Pfer-
den, Ringkämpfern und Bogen-
schützen, aber man braucht trotz-
dem keine Angst haben. Denn die
kämpferischen Athleten gehören
zum 14. Deutsch-Mongolischen
Volksfest, dass am 20. Juli in Waß-
mannsdorf stattfindet.
Es gibt ein Jutedorf, mongolische
Aufführungen, aber auch eine
Hüpfburg für Kinder, viel Speis und
Trank und ein umfangreiches Büh-
nenprogramm mit Partyband aber
auch mit mongolischen Klängen et-
wa von Khukh Mongol .
Das mongolische Fest in der Nach-

bargemeinde hat schon Tradition
und kommt nicht von ungefähr.
Schon seit einigen Jahren sind Schö-
nefeld und der mongolische Haupt-
stadtbezirk Bayangol durch einen
Kooperationsvertrag eng verbun-
den. Man besucht sich jährlich ge-
genseitig, tauscht Erfahrungen aus
und ist um die Erschließung von
Möglichkeiten der gesellschaftli-
chen und kulturellen Zusammenar-
beit bemüht.
Samstag 20. Juli, Programm 
12 Uhr: Musikalisches Warm-up
14 Uhr: Offizielle Eröffnung mit
den Nationalhymnen 

Im Anschluss: Khukh Mongol –
Mongolische Live Musik und der
Gudensberger Männerchor
15 Uhr: Beginn der traditionell
mongolischen Ringkämpfe
In den Pausen mit Modenschau von
„Mongol Natur“ und „Gobi Cash-
mere“
19 Uhr: Partyband „Volxx Roxx“
mit Frontman Mikey Cyrox be-

kannt von „The Voice of Germany“
22 Uhr: Feuerwerk
Im Anschluss Party mit DJ Mikey

14. Deutsch-Mongolisches Volksfest
Waßmannsdorf, Waßmannsdorfer

Allee 1 (neben der Tankstelle)
ab 12 Uhr, Programm ab 14 Uhr

Bus-Shuttle zwischen Bahnhof
Schönefeld und Waßmannsdorf 

Imker: Tag der
offenen Tür

Rudow



Raten und Gewinnen im Lichtenrader Magazin
Und das gibt es 

zu gewinnen:

und so geht es:
Lösen Sie den Suchbegriff im
Rätsel auf der Rückseite
und senden Sie ihn an:

Lichtenrader Magazin
Anger 15, 15754 Heidesee

oder per Fax: 
033 767/899 834

oder per eMail:
Lichtenrader-Magazin

@t-online.de

Einsendeschl.:  19. Juli
Bitte unbedingt Telefonnummer 
angeben, der Gewinn-Betrag 
kann nur überwiesen werden.

2 x 
25 Euro

Gewinner der Ausgabe 06
Lösung: Spargelzeit

Gewinner: 
H. Ewerth, Chr.-Ruden-Str.
M. Kronberg, Marienfelder Allee
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